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chat mit dem Chefredakteur unter 
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ndlich habe ich meinen 
eigenen Staat, mit selbst 
komponierter Hymne 
und allem, was dazugehört. In Ä 
Duckland bin ich das Gesetz, und “ Ä 
vor allem sind meine kleinen Lieblinge sicher vor dem 
gierigen Zugriff der Entenhausener Steuerbehörde. 
Aber natürlich bringt das Leben auf einer verlassenen 
Ölbohrinsel auf dem offenen Meer auch Nachteile 
für alle Beteiligten mit sich. Besonders Entenhausen 
hat mit den Folgen meiner Steuerflucht zu „= 
kämpfen, denn die Stadtkasse ist leer. 
Und ich leide unter dem Zwangsverzicht auf meine 
gewohnten Aktivitäten, denn Geschäfte 
lassen sich von hier aus nursehr , 
mühsam betreiben ... Zu 
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Wenn Hexen ( Hd a. 
einen Normal-\_ 7 
sterblichen | | 
lieben, hat das 
sehr weit- 4 





reichende Konse- | | 
quenzen. Sie verlieren ihre Zauberkräfte und werden aus der Hexengilde 
ausgeschlossen. All dies ist Gundel bereit, auf sich zu nehmen. 

Doch als sich herausstellt, dass ihr Geliebter nur Nachteile durch ihre 
Verbindung haben würde, entschließt sich diese großartige Frau 
tatsächlich, auf die Liebe ihres Lebens zu verzichten. Hochachtung, Gundel! 
Du bist und bleibst eben eine wahrhaft würdige Gegnerin! 


Bis bald! Und dann wieder in meinem Geldspeicher 
und mit gewohnt kratzbürstiger Gundel! 
Euer 





Wie jedes Jahr 
rollen im Frühjahr 
die Panzerwagen 
des Entenhausener 
Finanzamts an, um 
die fälligen Steuern 





| 
Jens Hansegärd (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Ihr Lieblings- 
Finanzober- 
inspektor Zacharias 
 Zehner. Dürfen wir 
_ eintreten? 


Merkwürdig. 


Hier ist kein ur | 
Mensch. uk EB | 
urn N A 


er 
N W - 






Da sind wir 
wieder, Herr 


Im 


ar 





Herr Bürger- 
meister? Wir 
haben ein Prob- | 
lem. Ein ziem- / 
lich großes. 















Um das zu ver- OÖ Weh und Ach, o 


Ich armer alter = 
Mann! Ich bin drohend Ungemach! 


verloren! 











Scheußlicher Schüttel- 
reim! Zeig doch mal etwas 










Oje! Was hat 
er denn nur? 






Was verstehst du schon von Würde, 
du Nichtsnutz? Du bist nichts rer sind los, Ahom or Duchn 
als ein sorgloser Verschwender. Kinder! Diese Fj em... Herr Luckr 
[Stadt schafft \ Ich habe hier ein ge- ge 
Stimmt. Und hier mich! Ständig »irichtliches zz 
verschwende ich vor| |Wil! man etwas 1 
| b. von mir! 


Jeden Tag flattern mir bergeweise Bettelbriefe ins 
Haus, Vorladungen, Zahlungsbescheide, abgelehnte 
Anträge, groteske Gesuche, freche Forderungen und 
Vorschriften verschiedenster Art! Ich bin schon ganz 
wirr im Kopf! 





Dazu noch verwirrende 
Verordnungen, Anord- 
nungen und Abord- 
nungen absonder- 
lichster Art... kurz: Es 
herrscht heillose 
Unordnung! 


Du hast unser Mitgefühl, Onkel 
Dagobert. Aber Steuern muss nun mal 
jeder zahlen, egal ob arm oder reich! 
Es sei denn, man hat seinen eigenen 

Staat! Dann kann man selbst... 


Doch damit nicht genug! Heute kam der 
Zahlungsbescheid für die jährliche Steuer, 
Was soll ein hart arbeitender Mann denn 


ünn % 5 E 
Dr 2 at 
ir a 


Kein Grund zu ernsthafter Sorge. Ihr Herr 
Onkel leidet lediglich an einem leichten 
Anfall von hysterischem Milliardärsfieber. 


„laesetze verfassen und 
sich die Steuern erlas- 
sen! Ups, jetzt reime ich / 


| | auch schon. Ist wohl 


. ansteckend. _ 





Arme, Neffe! |/ # 
Du bist ein 


Grundstücks- 


Zeit ist Geld! Ich benötige auf der Stelle 
meine Anwälte, Notare und 


makler! 


: Ich würde wirklich zu gern wissen, 

5% | was Onkel Dagobert plant. Seit Tagen 
steuert ein Lastwagen nach dem 
nächsten den Geldspeicher an. 


Solange er mich nicht behelligt mit "5 
seinen wahnwitzigen Ideen, soll mir | 
das egal sein, 


Jetzt nur noch \ / //// ff /} K/ ——Äf 6 | Aua! Mein j \ u 
eine Karte, dann) Y Auge! 





Wer ist der 
Wahnsinnige, 
der es wagt... 
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Quatsch \ 
keine Opern 
und klettere 
hier hoch! 4 


Was soll das 
werden, Onkel | 
Dagobert? 


Raus damit! \ 
Was soll diese 
Geheimnis- 

krämerei’ 


alles unterwegs. 
Macht es euch 
erst mal ge- 
möütlich. 


R Wart's ab! 
Du wirst schon 
sehen, Neffe. 





| Fliegen wir O ja! Und zwar genau 25 Kilometer, 
etwa aufs um präzise zu sein, mein Junge. 

offene Meer Somit befinden wir uns bald weit 
hinaus? / jenseits der Grenze, an der die 


Y MAY 
NRZ 

IRA 
4 a 


Das ist mein 
neues Zuhause! 





Herzlich 
willkommen 
in Duckland! 


Wie? Was 5 
soll das sein? } Steuerzahlerei zu umgehen, 
sind eigene Gesetze in 

einem eigenen Land, 


Deine Worte! 


‚Ich erkläre es euch: Da die einstige Betreiber- 
firma bankrottging, musste sie diese Plattform 
zurücklassen... bla, bla... bürokratische Un- 
‚achtsamkeit der Entenhau 
bla... einzig- | 
artige Situation, 


Fr 
ML 
Fe = 
Eu 
| ie 


Die Plattform liegt außerhalb der 
Hoheitsgewässer. Verlassen und ohne 
Besitzer. Sie ist also „res derelicta” und 

„terra nullius“. 


geschnappt. Es ist so was wie Juristen- 
latein. Es bezeichnet ein staatenloses Ge- 





| biet und macht mir demnach den Weg frei. 


Mit der Inbesitznahme dieser Plattform 
habe ich sie sozusagen ganz legal in ein 


| eigenes Land verwandelt, in einen eigenen | 


- in meinen eigenen — Staat! Ich habe 
diese geldgierigen 


Bürokraten mit ihren | 


eigenen Waffen ge- 
S schlagen! Hehe! 


Ich habe natürlich mein gesamtes Ver- 


mögen in den Ballasttanks verstauen lassen. 


Und da meine Talerchen nicht mehr in 
„ Entenhausen lagern, muss 
ich auch keine Abgaben 
_ entrichten. 


ist alles 
wirklich sehr 


A. beeindruckend, 


aber was geht 


das uns an? 


7 | Denn Duckland ist vollkommen 
’ 4 unabhängig von Entenhausen! 


Ganz einfach! Ihr werdet hier mit mir leben.| 


| Weit außerhalb des Zugriffs derjenigen, die | 
| unsere schöne Stadt Entenhausen in ihren 

| fiskalischen Fängen halten. Wir verweigern 

| uns kurzerhand ihren 


Regeln und leben 
fortan frei, glücklich 


und ungeschröpft! 


Bist du endgültig übergeschnappt? 
Spiel deine Spielchen ohne uns! 
Wir gehen zurück nach Entenhausen. 





Was bin ich doch für ein alter Narr, | Ich glaubte tatsächlich, eine Familie zu 
der ich meinen naiven Träumen haben, auf die ich in der Not zählen kann. 
nachhänge. Ä Welch ein Irrtum! Ich werde mein Dasein 
fristen müssen. ; 





Bm je " | In weiser Voraussicht habe 
gut! Spar dir 7:99 IR _ ich bereits eine kleine Liste mit 


EN EL m er Fe - euren Aufgaben vorbereitet. 
bleiben. Fürs Ze Zn 


Erste... 





Getreu den Gesetzen von Duckland hat Ein paar kleinere Regeln, „Gesetzchen” 

jeder Bewohner bestimmte Pflichten zu sozusagen, sind nun mal notwendig, Neffe, 
erfüllen. Das ist unerlässlich und außerdem um die Dinge am Laufen zu halten... 
gut für die m | 
| Staatsmoral. - Gesetze? Ich dachte, | Nun komm schon 

| du hast einen Platz ge- | BE | Onkel Donald. Das 

\ sucht, an dem lästige Vor- - 

schriften nicht gelten? 


\\ BR N 
BR 


14 


I Kraft meines Amtes ernenne ich Tick hiermit 
feierlich zum Fischereiminister, Trick wird Chef- 
kommandant der Deckhygiene und Track Öber- 
aufseher der Rostreinigung. 


Du bist ab sofort der 
Kartoffelschäler. 


f' Typisch. Und 
warum kriege ich | 
keinen tollen 
Titel? 



































[ Ich lache 
‚später. Und 









rar) 


/ Ws 
N, 
Y Ga 
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Es ist nun mal wie im richtigen Leben: Wenn du 
gut und hart arbeitest, stehen dir selbstredend 
sämtliche Aufstiegschancen offen. | 


m 


Ich schreib’s an jede Wand: 
Endlich hab ich mein eignes Land! 


Ob ich Entenhausen wohl jemals wieder- 
sehen werde? Wenn es weiterhin jeden 
| Abend Onkel Dagoberts scheußlichen 
Goldgräberein- 
topf gibt, halte | 
ich nicht lange si 
durch. _ 


mal schmet- 





Das Gejaule # £ 
hören wir jetzt || 
schon zum * 

fünften Mail. 


Was meint ihr, 

Kinder? Soll ich 
die Duckland- 
Hymne noch 


Seufz. 
‚Stöhn. 
Atzend! 


tern? 
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Nicht wirklich. / Er nimmt alles 
Onkel Donalds ' mal wieder viel zu 
Gemurmel und ernst. Warum kann 

Geschimpfe. er sich nicht einfach 
scheint sie abzu- / Aentspannen und Spaß 


schrecken. _+ haben? 


’ Grmpi! 
Immer ich! 






Beißen die Fische 
auch tüchtig, Herr 
Minister? 


Man gewöhnt 
sich recht 

schnell an das 
neue Leben... 






...vor Wut [| Hüpf ruhig, aber leiser! Bei Rühr du nur. Ich 
aus meinem deinem Gejammer wird sonst mach jetzt Pause 
Jäckchen j noch der Eintopf rührselig. | 





Du hast das 
Hecht auf Arbeit. 
| Schaff gefälligst 


„1 die Kartoffel- 
N schalen weg! 


Eher wohl nicht! Nach Paragraf 6 des neuen 
Gesetzes von Duckland sind Trinkpausen 
auf der Plattform erst nach Sonnenunter- 

gang gestattet. Haben wir uns verstanden? 

Ach? Wir haben 
also gar keine 
Rechte 





Diktator 
\ bist du! 





Dass Schalen so 


Ischwer sein können... Moment mal... 


was hat er gerade 
gesagt? 


Wo bleibt der quen- 
'geinde Quälgeist denn 
so lange? 


Sofort zurück mit dir, 
elender Gesetzes- 


a Geradezu gewitzt, Neffe. Aber 

I Hab ich di a | [diese Lücke werde ich unverzüglich 
ers Be Ä schließen! Ab sofort ist das Trinken 
macht, dass Trinken FE auch auf den Fahnenmasten 
auf der Platt- P/SY: Ä untersagt. 
form erst Pr | 2 I 


Das ist ja auch ein 
Fahnenmast. Ich würde 
Bi cdioch keine Regeln brechen! | 












Trick, hiermit ernenne ich 
dich zum Erdäpfeler- 
oberer erster Klasse! ,; 


Und zur Strafe wirst du die Stützstreben so 
lange scheuern, bis sie funkeln! Haben wir uns 


verstän- 
\- 


Das ist die mieseste 
Arbeit an Bord, du 
elender 
Tyrann! 














Wieso kriegt Hör endlich auf zu | Diese Aufgabe wäre 
er dafür denn lamentieren und mach | Itiefer.. | #1» | wirklich weitaus ange- 
einen Titel? dich ans Werk. Du bist | ER \ nehmer, wenn die Okto- 
jetzt ein Bewohner WA [| poden nicht 
von Ducklandl Schon so anhänglich 
vergessen? MM; 












Was ist das überhaupt? 
Miesmuscheln? Austern? Hm... 


„und die Pelikane nicht 
dauernd nach diesen Din- 
gern da schnappen würden. | 


[4 
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Ich werde so ein 
Ding einfach mal 
öffnen und... 


* Spotz! 
[ Du garstige 
, Muschell 


Onkel Dagobert, 
ich muss dir etwas 
Interessantes zeigen! 


Erdöl gibt es 
hier leider auch 


Was? Aus diesen Schnecken haben 


Mein Geld ist hier zwar sicher vor dem 
Finanzamt, aber ich langweile mich ent- 
setzlich,. Und ohne Geschäfte kann sich 

meine bescheidene Barschaft auch nicht 
vermehren. ; 


In unserem Schlauen Buch steht, dass 
diese Art weitläufig mit der berühmten 
Purpurschnecke verwandt ist, die... 


die alten Phönizier doch Purpur, die 
Farbe für ihre Stoffe, gewonnen! Sie 
wurden damit die reichsten Kaufleute 
ihrer Zeit! 
— Ä 


Das ist eine ganz wundervolle Entdeckung, Donald. 
Ich ernenne dich hiermit feierlich zum Meister sämt- 
licher Farben und zum Seeschneckensucher ersten 

Hanges 


am Bande! | [ YYir sammeln so viele dieser 


possierlichen Tierchen wie 
möglich und verscher- — 
bein sie gewinnbrin- 
gend im Enten- 
hausener Hafen! 





Derweil im 7 Das ist | 
Entenhau- eine absolute 


|sener Rat- Katastrophe! 
haus... 


Seit sich unser reichster Mit- 
bürger der Entrichtung der 
Steuern entzieht, steht die 
Stadt vor dem finanziellen 

Kollaps, 





Wir haben Schlaglöcher in den Straßen, Wie wäre es mit „ 
überfüllte Mülltonnen überall in der Stadt einer weiteren NOCH ae vergessen 
und keine Lehrer für unsere Schulen. Steuervergüns- Sie's! Wir DADeN ARBBSON 
— j : tigung? Vielleicht | und erleichtert. Er bekam 
[ Wir können es Ikommt Herr Duck || Mehr Vergünstigungen 
7 uns nicht einmal | Beruhi- | | 


nid als alle Geschäftsleute 
leisten, die Vögel | gen Sie GERT ZINÜGN., ga zusammen! Damit ist 
1 im Stadtpark zu IX A PFTV FA endgültig Schluss! 
füttern. h — 


0 


ge 
r | re 
nt u: 


f 
a 


Aberwas Wr Wir zwingen ihn, vrarig Seht mal 
sollen wir seine Steuern zu später, auf da kommt ein 
denn sonst zahlen! Niemand See... Schiff 
- a verrät ungestraft £ 
—. Seine Heimat! 


\ fi 
BEL E TEN Fi 
IST SEE 





Schau an! Steueroberinspektor "Was wollen 


Zacharias Zehner! Den skurri- "| Sie. Zehner? 
len Vogel hätte ich auch ohne | | Raus damit! 





Steuerzahler J-720507, Dagobert Duck, hören Sie 
mir gut zu! Nach unanfechtbarem und begrün- 
detem Erlass der Entenhausener Steuerbehörde 
haben Sie Abgaben zu entrichten auf Ihr der- 
zeitiges Vermögen I. ee er 
von 29 Fantas- 

tillionen, 42... 


Da ich damit gerechnet habe, werde 
ich, eine kleine Aufmerksamkeit 
u 2 kredenzen. 

„“Quadrilli- \ / 
onen, 87 Billi- 
onen... bla... 
978 Milli- 
arden... 





en. ZE 


Sie haben vielleicht Nerven, 
aber keine Manieren. Das hier ist 
ein freies, unabhängiges Land! 





.. 313 Millionen, 461.356 
Holt mehr Taler... keuch! Schnauf... 
Kartöffel- und 18 Kreuzer! 


schalen, E — 
Kinder! Holen Sie ruhig Luft 
(/ Ich hab da etwas 

SAY \ Hübsches für Sie! 


ya 
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Hähähä! Na 
bitte, wer sagt's 
denn! Der Alte | 


Etwas mehr Enthusiasmus, Wer wagt es, das \ / Warten Sie! 
Kinder! Das ist eine Zeremonie, | |fsierliche Hissen der \ ch habe mit 
kein Trauermarsch! Fahne von Duck- PS Ihnen zu 
E land zu stören? |} a — 
Gut, dass wir noch 
Kartoffelschalen #5 


, Eine Vorladung des Entenhausener Gerichts auf- 
grund einer Anklage wegen ungebührlichen Ver- 
haltens und Verfehlungen an der Allgemeinheit? 


Und genau deshalb 
sollten wir diesen grö- 
Na, das Benwahnsinnigen Groß- 
“1 werden wir industriellen gnadenlos 
auseinandernehmen. 
Ahm... salopp ausge- 
drückt, Euer Ehren. 










aut Gesetzeslage \j Duckland ist niemandem 





Die Entenhausener Stadt- 
kassen sind leer! Und er wagt 
es, hier nicht einmal selbst auf- 
zutauchen, er schickt einfach 
seinen Anwalt. Sehen Sie 
nicht, dass... = 


ist die Besetzung der A verpflichtet, es gehört weder zu 
Ölplattform durch Herrn Entenhausen noch zu einer 
Dagobert Duck aber anderen Stadt. Herrn 
absolut legal, Herr Ducks Gründung eines eigenen 
Bürgermeister. | ‚Staates und die Erklärung 
seiner Unabhängigkeit sind so- 
mit de facto rechtskräftig. 









Mag 
| sein, aber die } 
‚steuern... 





ne | Gerichtsschreiber, bitte schreiben Sie: Laut Be- 
. Aa i / schluss des hohen Gerichts erklären wir Herm 
| Duck in allen Punkten für unschuldig und... 


Tut mir leid, das 
| geht nicht! Wir 
haben kein Papier 
mehr, Euer Ehren. 
Und neues kön- 
nen wir uns derzeit 
nicht leisten. 


. Regeln Sie das gefälligst! Ich warte seit zwei Monaten) 
| Aber schnell! | auf mein Gehalt, Regeln | 
a. (EEE 17. Sie's doch selbst. 
= nn - 
| | Ein Sieg der | 
Sam Gerechtigkeit! 
cu 5 Es lebe Jus- 





Nicht weit Ich habe Wir haben kein Geld mehr für die Gefängniskost, 

entfernt... | leider schlechte geschweige denn für das Wachpersonal. Der Bür- 

Nachrichten für germeister hat daher angeordnet, alle Inhaftierten 
euch, Jungs. freizulassen. Es tut mir leid! Viel Glück in der 


Y Das nenne ich eine nette Überraschung! 
ch werde die gemütliche Zelle zwar 
£ vermissen, habe aber schon eine Idee! _ 


Sagt mal, was ist denn da los? 


‚J Warum stehen die ganzen Lehrer |) 


vor der Schule herum? 


Dann auf zum 


\ Geldspeicher! 


He! Das 


ist doch der 
\ Bürgermeister! 





Das stimmt. Er durchkämmt seit Tagen zu- 
sammen mit dem Gemeinderat den Stadt- 
|park, auf der Suche nach Pfandflaschen und 

Altmetall. Jeder muss seinen Bei- 


‚Was g 
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Aber sicher! Er lebt jetzt auf einer Öl- 
plattform weit draußen in den inter- 
nationalen Gewässern. Er kommt 
nur ganz selten vorbei und verkauft 
irgendwelche See- 
schnecken... natürlich 
mit enormem 

Profit. | 


"Wir haben wieder genug ge- 


erntet, um eine Ladung 


nach Entenhausen zu bringen. 


Ein gutes Geschäft! 


Und warum darf ich 
nicht mitkommen? 





Ich frag ja nur... 











Abgegangen ist nur einer: Dagobert 
Duck! Und ohne ihn liegen Wohlstand und 
Wirtschaft der Stadt in Trümmern. 


na: u Waas? Dagobert | 


„ Duck ist weg? 
















/ Weil schließlich jemand die Platt- 
form bewachen muss, werter 
Neffe. Das ist eine Aufgabe, die 
enorme Verantwortung 





Schweig! Ich ernenne dich hiermit zum Admiral Könntest du nicht ein bisschen mit 
der sieben Weltmeere. Als Zeichen meiner anpacken, Onkel Donald? 
Wertschätzung verleihe ich dir den | er 
Küchenschlüssel am Bande! Halte ihn Wie bitte”? Ein Admiral 
in Ehren! 2 soll Schnecken schleppen? 
Da könnten ja meine Hände 
schmutzig werden. 








Admiral... hehe! 
Das macht ordent 
lich was her. Da 
bin ich aber wirk- 
lich rasant im 












Nun hör aber auf! 
Diese ganzen Titel 









Ju 
das wirklich? Ich vermute 
sind doch überhaupt || vielmehr, du bist nur neidisch, 
nichts wert, weil du an meiner Stelle 
TEHFR Admiral werden wolltest! 


nm. 





wird eine nette 
Überraschung, 
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Seien Sie uns gegrüßt. 
Wir sind Diplomaten, 
die diplomatische 


| Pass auf, Dino- 
Mann, hinter 


dir... he? An | RR IN | Beziehungen zum 
e- = u! unabhängigen Duck- 
land Klau... äh, auf- 
bauen wollen. | 

1223 





Außerdem kann ich als 
Admiral mit ausgezeich- 


Onkel Dagobert hat mir zwar strikt \ 
verboten, Besucher auf die Platt- 

form zu lassen, aber er konnte ja 

‚, nicht ahnen, dass Botschafter an- 







diese Beziehungen durch- 
aus selbst aufbauen. 






Mission zu uns 


k Es ist mir eine 
( kommen würden. 


Ehre! Wenn ich 
ISie dann an Bord 
bitten dürfte, 
Exzellenzen. 





Aber wir ziehen es doch vor, wenn Sie dort 
alleine ein Weilchen verweilen. Hehe! 


Sie sind zu 
großzügig! 





Da staunt ar Spat Und ab mit dir! Wir 
zenhirn, was? Los, wollen schließlich 


 beweg den Bürzel | 
' tört ! Klar? 
\ Bürschchen! ungestört sein ar . 


Nett von ihm, W schon erstaunlich, dass Nur wenig Du siehst nach- 


dass er den selbst dieser Wirrkopf | spater MR denklich aus, Onkel 
Schlüssel manchmal mitdenkt. Jetzt 7 N \ Dagobert. Was 
gleich bereit- können wir uns = L 


ie 


hält, was? inaller Ruhe "| | Wa 


A der Beute 


Meine alte Goldgräbernase 
wittert Ungemach, Ich hab ein 
ungutes Gefühl, Kinder! 


\\ern mag wohl | Mit Sicherheit 
das Boot da ” keinen Freunden 
u unten gehören? ’ " der Familie! 





Merkwürdig. “Hoffentlich 
Wo steckt On- ! . nicht in 
kel Donald? ,' 
m # 


Schwie- 
“_ rigkeiten, 
- - e 


= 


Wenn mich meine Ohren 

nicht täuschen, redet da % 

jemand. Und Onkel Do- 
nald ıst es nicht. 


sind reich! | 
Geld, Gold 
und Glück! 


Und das Verrückte \ 
ist, dass wir dabei 
eigentlich gar kein 

Verbrechen be- 
| gehen. Ungewöhn- 
- lich, aber wahr! 7 
Da riskiere ich } | 
besser mal ein \\ 
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Uff! Schnauf! Ich frage mich 
ernsthaft, wie wir die ganze 
Penunze überhaupt an Land 

Pu Sell. kriegen 


‚ sollen! 


Die Panzer-- 77 Hm... wir haben keine 
knacker Baden. ı Waffen an Bord, also 
in deinem Geld! A müssen wir sie überlisten! 


Was sollen wir , 


Vielleicht sollten 


halber die ganze 


wir der Einfachheit keine wi ge“ 
Plattform mit- p- - z 


Ich? Ich 


e + du? 
Spinnst du? hab gar 


Warum haust 
du mich? +7 


\ nichts ge- 


Jetzt 
geht das 
wieder 





Das liegt an dieser ewigen 
Backpflaumenfressereil 
I % Kein Wunder, dass er jetzt | 
eine hohle Birne... 


Das wird ja immer ır “ Jetzt reißt euch gefälligst | 


besser! Warum haust W zusammen! Nehmt euch 
du mir von hinten auf ein Beispiel an mir! ie 





Ihr könnt uns nicht fest- \ Ich trage Wahrscheinlich versteckt 
halten! Wir haben gegen mich lang- er sich zagend und zitternd 
kein Gesetz verstoßen, Ä sam, WO in irgendeinem Winkel. Der 
— Onkel Do- kommt spätestens dann 
Hier draußen ] ıDL, wieder raus, wenn er Hun- 
bin ich das De ger hat. Los, Jungs, gönnen 
wir uns etwas Ruhe. 













l In einem kann man sich 
zum Glück auf die Panzer- 
\ knacker verlassen: Knoten | 
sind nicht 
ala ihr Ding! | 


Indessen... 





Aber die Tür krieg Sieh da. Ein 

ich trotzdem nicht Eimerchen 

auf. Die ist einfach /! Schmalz... 
zu stabil! 





— 





./’ Tja, Not macht 
eben erfinderisch! 
Klingt fast 
schmalzig, hihi. 


Wer sagt's denn! 
Das geht ja wie 
geschmiert! 


as _* 


Jetzt ist guter 

Rat teuer! Wohin 
soll ich mich 
wenden? 












Ich glaube, es ist wohl das Beste, wenn ich 
per Funk einen Notruf sende, dann die Halt- 
seile und Verankerungen löse und 

die Motoren an- r —) 
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Schließlich trägt man 
als Admiral doch eine 
gewisse Verantwor- 
tung und verfügt 
über die nötige 
Geistesgegenwart. 
Entenhausen ist nah, 
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Wa- | 
was ist das 


| un, < Men 


weißt du, ob so 
ein Riesending 


auch Bremsen 





| Ächz! Stöhn! Wo Ä | 4 7 Umpf! Sogar 

sind wir denn ge- | | F u im Knast wird 

landet, Kinder? —I. E / man sanfter 
Und wieso 
überhaupt? 





Wir haben einen Notruf Sieh an, sieh an, alte Bekannte! Na, als 
empfangen und sind sofort | Stammkunden kennt ihr ja den Weg. | 
machen Sie hierhergeeilt. Die Polizei, | 
denn eigent- Wdein Freund ___ ——— | Stöhn! 
lich hier? | u Nicht schon 


re 


nz 
j 
Mi 1 


= 


Doch! Immer\ 
wieder! Hehe! 









Polizeischutz kostet Geld,werter Steuerzahler 
J-720507! Es freut mich ganz besonders, 
Sie und Ihr Vermögen im Entenhausener 

Heimathafen willkommen heißen zu dürfen. 


Also, langsam sorge 
selbst ich mich um Donald. | 
Wir müssen ihn suchen 





{ Dann fangt mal Nein 7 MM Räusper! Ein Admiral erwartet 
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an zu zählen, | keinen Dank, wenn er das ihm 
anvertraute Vermögen in den 
sicheren Hafen gebracht hat, 


Sicher? Meine Talerchen wären weitaus sicherer, 
I wenn du sie gelassen hättest, wo sie waren, Ju 
vollmundiger Versager! Du bist degradiert! Feierlich 


und mit sofor- Ä 
L tiger Wirkung! 4 Van 


„Und zwar zum 
Warnschild mit 
sieben Beulen!" 


1 STEUER- 
PEKTOREN! 
















| ein 

1 Micky und Pluto BORN 
| in den Bergel. 
Wochenende in de A 

4 h die hydrog 
wobei sie aut | 
| \ogischen Besonderheiten Zu 
würdigen wissen... 





Genau hier verläuft eine 
kontinentale Wasser- 
scheide! 












iin; Das bedeutet, die 
Flüsse rechts von mir 

fließen alle Richtung 

Entenhausen... 


et, 


LO 2003-207 | 
Pat & Carol McGreal (Story), Miguel (Zeichnungen) 


„und die Flüsse, | Na. du 
die links von mir entspringen, | scheinst dich öhör 
münden in den Golf von | tt: die Bäurne hier 
Calisota! | \ zu interessieren, 


In Ordnung! Du hast ja nicht unrecht! 
Hier ist es wirklich schrecklich einsam! 
Dann lass uns mal wieder ein 
Stückchen weiterfahren 


Keine Bange! Bis zum nächsten Ort 
ist es sicher nicht mehr weit! Dort 
werden wir uns eine kleine Erfrischung 
genehmigen! 


wörf! | 


np: 
@ 





Was hab ich gesagt? Wor uns liegt 
Goldtown! Der Ort wurde während des 
Goldrauschs gegründet! Ich denke, hier 
‚werden wir uns ein bisschen umsehen! ‚ 


Na? Alles in Auf zum Saloon! Ich hab richtig 
Ordnung mit dir, Lust auf eine echte Westernlimo aus 
alter Junge? = Limonen und Chili! 


Verzeihung, wissen Sie, ob fr Wieso nicht? Da drin 
man Hunde in den Saloon Fiıi wimmelt es schließlich von 
mitnehmen darf? | Stinktieren und Wieseln! 





f Na, hab ich zu viel Wissen Sie, wo ich etwas über die 
versprochen? Die Limo ' Geschichte Ihres Ortes erfahren kann? 
ist eine Wucht, oder? an er” rn 


Haha! Wie find ich denn 
das”? Da interessiert sich 
jemand für unser Kaff! 


ar 


F u 
a A 

" e b uf 

7 nr li N 


Dann wissen Sie offenbar 
| auch nichts von dem furchtbaren 
Fluch, der auf Goldtown lastet, 
wie? 


Was? Ein Fluch? N| 
Oje, das ist ja 
schrecklich! 





























O ja! Und dieser Fluch hat 
Goldtown für immer seines 
Glanzes beraubt! Vor 150 Jahren 
war dieser Ört wohlhabend und 
voller Leben... 

















Einsä 





ag am 


schier unerschöp,, 
\ichen Goldmin®“ 





Doch eines Tages sprengte | 
“ er völlig unerwartet en - 
Eingang seiner Mine un 
verließ Hals über Kopf die | 
G , 





f Nach diesem Ereignis wurde Goldtown 
zu einem unbedeutenden Nest, in das sich } 
_kaum einer verirrt! 


Dazu komme 
ich jetzt! Edward hatte 
nämlich einen quten 
Grund, den Minenein- 
gang zu versperren! | 





Verstehe! Und was 
hat das mit dem Fluch 
zu tun? 
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ri war er 


er Stole 


astoben 
Kreaturef! ’ en 
Erde hüten! 


"Und als diese 
#1 finsteren Gestalten 
Wi Edward aus der Mine 
jagten, beschloss er, 
umgehend das Weite 
zu suchen!” 





"Aber vorher sorgte er | 
1 dafür, dass niemand 
mehr in die Fänge 
I der Bergtrolle geraten 
| konnte...” 










Nun, es gibt viele verlassene 
Minen in der Gegend, aber falls wirklich 
einer die „Mine Bergtroll* finden sollte, 
dann... 


Wohl kaum! Denn 
vorher werden wir die Mine | 
finden und bis auf das letzte b 
. Goldkörnchen ausbeuten! FR 





Inzwischen weiß niemand mehr, 
wo sich seine Mine einst befand! 


Aber was, wenn einer 
zufällig darauf stößt? 





„dann wäre Goldtown sicher bald 
wieder mehr als nur ein bedeutungsloses 
und verschlafenes Nest in den Bergen! 





Für euch und euer Kaff wird 
nicht mal ein Krümelchen übrig 
bleiben! 


43 


Immer hübsch höflich 
bleiben! Gestatten: Doktor 


Und wir haben die Nase 
voll von unseren langweiligen 
Bürojobs... 





Mit denen werden wir die 
verschollene Mine in null Komma nichts 
finden und stinkreich werden! 


Schminkt euch 
das lieber ab! 
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„und Doktor Lothar Löss! Wir ‘ 
sind Geologen bei der größten | 
Bergbau-Gesellschaft des 


Daher haben wir uns einen 
Wagen besorgt und die Ladefläche 
mit hochmodernen Gerätschaften 
vollgepackt! 





f Auch wenn es euch gelingt, die Mine ) 
mit eurem technischen Schnickschnack 
zu finden... 






..die Krawitter 
werden euch zum 
Teufel jagen! 






Diese Kobolde sind Die sind gemeiner 
grausam und furchtbar | als ein Wolf, der mit einem 
hässlich! Bein in der Falle steckt! 


Zuerst klopfen sie nur gegen die \/ „ein Meißel f 


Stollenwände! Ein schreckliches auf einem 
. Grabstein! 







..schubsen sie 
euch herum! So! 


f Und wenn sie 
euch gefangen 














7 





IN 






Sie vertreiben jeden, 


der sich in die Nähe ihrer 


Mine wagt! 


Und glaubt ja nicht, dass 
die auch nur einen Funken 


| /Dieses Klopfen dringt 

AA einem durch Mark und 
1 Bein... so lange, bis 

\ man wahnsinnig wird! 














Und? Was haltet ihr davon, ihr 
neumodischen Schatzsucher? 


Wir sagen, dass 
| ihrjede Menge Y, 
Unfug erzählt! / 






| Geschweige denn uns! Wir haben 
| euch durchschaut! Ihr wollt uns nur 
\ Ange einjagen, damit ihr das Gold selbst 






Mit euren albernen Horror- 
geschichten könnt ihr doch nicht 


mal ein Kleinkind erschrecken! 
; . einsacken könnt! 















Wenn dem so 
wäre, hätten wir's 


Krawitter, wie? Lächerlich! Typisches Hinterwäldler- 
gewäsch! Komm, Theo, wir verschwinden! 















O ja, das tun 
wir! Wir haben 
schließlich 
einiges vor! 





Die beiden bilden sich ja 
mächtig was ein! Denen möchte 
man fast die Krawitter an den Hals 
wünschen! 


Komm, Pluto! Wir gehen noch mal 
kurz Gassi und dann machen wir uns auf 
den Weg zum Silbersee! 





Diese Ruhe hier draußen ist die 
reinste Wohltat nach dem haarsträubenden 
Hickhack um die verlassene Goldmine! 
Findest du nicht auch, Pluto? 





ha bitte! Es hat 
dich ausgetrickst! Kein 
ı Wunder, immerhin kennt 
es sich hier aus! Hihil 









Halt, Pluto! Wir befinden uns immer 
noch in einem Naturschutzgebiet! Da 
darfst du keine Kaninchen jagen! 








Wuff! Kläff! 
Schnaub! 
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Pluto! Du 
willst doch nicht 
etwa hinterher? 


OÖ nein! Er ist mir 
entwischt! Was jetzt? 


Hm! Diese Gesteinsbrocken 
scheinen ganz offenbar den Eingang 
zu einer Höhle zu verPatTeN 
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Daraus wird nichts, Pluto! Und 
wenn ich dich mit Gewalt da raus- 
ziehen muss, hörst du? 


Keine Angst, Pluto! 
Ich hol dich da raus! 


hauuul! 








Oder ist das etwa eine 
Mine? Ob ich da gerade den 
Eingang zur „Mine Bergtroll” 
gefunden habe? 


Es wäre wohl besser, wenn ich nicht 
allein weitergehen würde! Aber was wird 
h dann aus Pluto? 


Hoppla... autsch! 
Hier geht es aber ganz 
schön steil nach unten! 


Nein! Meinen besten 
Freund werde ich auf keinen 
Fall im Stich lassen! 


U Ich muss wohl 
in einen Schacht 
gefallen sein! 


Meine Vermutung war richtig! 
Hier liegt jedenfalls eine Menge 
an alten Bergmannsgerätschaften 
herum! 





Und welchen Gang soll ich... 
Augenblick! Das Geräusch dort 
könnte von Pluto stammen! 


Hm! Jetzt klingt es eher, 
als würde jemand gegen die 
Felswand klopfen! 


Uaah! Da hat doch vorhin 
einer erzählt, dass die Krawitter 
das machen, bevor sie einen 
schnappen! 


Das Klopfen wird immer lauter! 
Irgendetwas kommt näher! Und ganz 
bestimmt ist das nicht Pluto! 


N, 





ich doch nur ein paar be- Gestalten der Unterwelt an den 
schauliche Tage in der freien _ | Kragen! 
Natur verbringen! 


So ein Mist! Und dabei wollte Stattdessen wollen mir jetzt ee ) 


Ich mache es am besten 
wie das Kaninchen vorhin und 
a nehme schleunigst Reißaus! | 


Ooooh! \Wa-was war das? 
| Stöhn! Mein armer Kopf! Mir wird 
plötzlich so anders... mir wird... 


..Schwärz 
vor Augen! 












Hihi! Hallo, Pluto, alter 
Junge! Ich bin froh, dass 
du es bist und nicht 


Oh! Da ist etwas 
Feuchtes... das 
kommt mir irgendwie 
bekannt vor... 





„„Krawitter! Schön, dass du dich 
nicht ernsthaft verletzt 
hast, junger Freund! 


So ein Glück! 
Wir haben schon 
mit dem Ärgsten 

gerechnet, um ehr- 
lich zu sein! 
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Bleibt weg von mir! Was ' Sag mal, 1 
| habt ihr mit mir und meinem willst du uns 
i Hund vor, ihr elenden Trolle? | beleidigen? 


Das ist ein ganz | Wir haben dich 
anderer Teil der Mine! Wie getragen, Junge! Das war 
L komme ich denn hierher? dein Glück! 


Wir haben dich 


Augenblick! Es war 
doch nicht hier, wo ich 
mir den Kopf gestoßen 

habe, oder? 


in den du vor den 
Felsen gerannt bist, ist 


\ voller giftiger Gase! 


Aber dann seid ihr gar keine Monster! 


da rausgeholt und Dann seid ihr ja freundlich und hilfsbereit! 


hierhergebracht, sonst 
wärst du jetzt hinüber! Pihr.. ihr 


habt mich | 


\ gerettet? 


Du hast erstaunlich lange 
gebraucht, um das zu merken! | 





Das machen wir, wern ein 
| Minenarbeiter in Not ist! Dann weiß 
er, dass Hilfe unterwegs ist! Ä 


Wir wissen ja noch nicht einmal, wie 
man Leute richtig erschreckt! 


| Und was ist } | Ohne 

mit eurem dad ' uns würden 

Klopfen? ea. N Sl1r sie sonst 
Ä Te en | 2 verzweifeln! 


Ja! Vor allem die Luft | 
hier unten kann schon mal 
Probleme machen! 


Wenn ihr wirklich so i Weil der Einsame Edward 
hilfsbereit seid, wie- diese Lügenmärchen 
so erzählen die Leute Ä verbreitet hat! 


| ugs dann Gruselgeschich- | | 
Hin und wieder bricht tar fiber such? Wir kannten Ed- 


so ein Stollen auch Ä Fi ward sehr gut! Er 
ein! Dann müssen wir WW war unser aller- 
verschüttete Arbeiter bester Freund! | 
bergen! Ä Br] — eo 


Das hättest du fast am 
eigenen Leib erfahren! 





Das verstehe ich nicht! , | 
Wieso hat euer bester Freund ee et a Jahre 
a — entdeckte er die letzte Gold- 

Er tat das ader des Berges! 
aus purer | 
. Vorsicht! 


die Welt q 


„Sie ist so gewaltig, dass 

sie im Grunde den gesamt 

| ten Südhang des Berges 
ausfüllt! Und Goldtown liegt 

am Fuße dieses Hange®... 























Der Einsame Edward konnte nicht 
einmal den Gedanken an so eine 
Katastrophe ertragen! 





Würde man das Gold 
abbauen, würde der Hang 
einstürzen und die Stadt unter 
sich begraben! 


[— 


Ahal So langsam er- 
| gibt alles einen Sinn! 
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Er hat sich die schreckliche Geschichte von 
den grausamen Bergwesen also ausgedacht... 





f Schnüffl 
Schnüffl 


Was ist denn 
jetzt los? 
Pluto hat | 


ein Kaninchen 
aufgestöbert! 


Lass das, Pluto! 
Du erwischst es ja 
doch nicht! Bei Fuß, [7 
Pluto! Hörst du? A& 


' „weil er sicher sein 
wollte, dass niemand es wagen | 
würde, ernsthaft nach dem 

Eingang der Mine zu suchen! 








Klar! Im Grundwasser 
ist ja auch jede Menge 
Phosphor! 


Huch! Du sieht | 
ja aus wie ein 
Glühwürmchen! 


Ja! Den 
Schritten nach 
sind es zwei 


Pst! Hört ihr? Das klingt, 
als würde sich jemand 
der Mine nähern! 


Das sind zwei gierige Geologen mit 
einer hochmodernen Ausrüstung! Es 
ist nur eine Frage der Zeit... 





Keine Sorge! | 
Das hält nur ein 
paar Stunden an! 


Natürlich! 
Die hatte 
ich ja völlig 
vergessen! 






Fein! Dann 


‚Dis sie die Mine 
gefunden haben! Und 


ich hab ihnen auch noch 


dabei geholfen! 


kann Pluto solange 
Taschenlampe spielen! 
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Dem Geowellen- 
messgerät nach müsste 
sich genau unter uns 
eine Art Höhlensystem 
befinden! 


Dann ist das 
hier vermutlich der 
Eingang! Das sollten 
wir uns mal genauer 
ansehen! 


Nur zu, Lothar! Ich lass Kları wenn's Nur die ruhigend! Oh, 
dir wirklich gern den Vortritt! |] Skant wird, Ruhe! Ich bin hier ist ein... 
/\ dar EN TIOM direkt hinter dir! aasah! . 

ich ran! T 





Mann, war das ein Sturz! Jede 
Wette, das ist die Mine, Theo! 


Wenn hier Gold ist, Ir j | 


werden wir es rausreißen, 
als wär's ein fauler Zahn! 


Sie sind bereitsinder \ | Wartet! Mir habt ihr mit 
Mine! Folgt mir! Wir müssen eurem Klopfen eine Heiden- 
sie vortreiben! | angst eingejagt! Wie wär's, 
F wenn wir damit anfangen? 


Gut! 
Versuchen 
können wir es 


Härst du das auch? Sicher nur eine sonare 
Meinst du. das j Anomalie! Die wird uns nicht von 


hat irgendwas zu der Goldsuche abhalten! 
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Hmpf! Die sind wohl zu scharf auf 
das Gold, als dass wir sie mit harm- 
\osen Mitteln verjagen könnten! 


Ich fürchte, wir 
werden härtere Saiten 
aufziehen müssen! 


Das Dumme ist nur, Wozu Unsere Aufgabe besteht darin, | 


dass ihr Krawitter so gar nicht denn auch? . Leute zu beschützen und 


furchterregend ausseht! ıhnen zu helfen! 


Na, dann helft mir Hier entlang! Der 
= mal schön, das Gold town vor dem Golddetektor schlägt | 
vor diesen Gierhälsen 4 Untergang ZU aus, als wären wir in 
/ bewahren! Fort Knox! i 
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Brrr! Dieses Heulen 
klingt aber schaurig! | 
Ob an dem Märchen der 
Dörfler doch etwas 
dran ist? 


Kläff! Wuff! 


Grrrr! Knurr! Waff! 
Wuff! 


Ach was! Das 
ist nur der Wind, 
der durch die 


, Felsenritzen pfeift! 





Hört, was ich mir ausgedacht 
habe: Drei von euch stellen sich 


IM a # 


An diesem Gerät 
ist nichts neu! Dieser 
Hunt hat sicher, seine 

150 Jahre auf dem 
Buckel! 


übereinander in dieses Vehikel und... # 


| Wir halten nicht viel von 
Aber We neumodischen Geräten! Auch 
nur unter ı wenn es sich um einen „Hunt“ 
handelt! 


Jetzt zieht ihr diese alten Sachen 
über... aber so, dass von euch nichts 
mehr zu sehen ist! 


Und ab die Post! Tut, was ich euch 
gesagt habe, dann klappt's schon! 





Hehe! Das Signal Glaubst du wirklich, dass es 
wird immer stärker! ‚sich um echtes Gold handelt? 
Wir müssten bald am 
Ziel sein! 


Wahnsinn! Das muss die 
größte Goldader der Welt sein! 
Wir haben ausgesorgt! Wir sind 
reich! Reich! Reich! 


Ohatl Ähm... ich 

will dir ja nicht die use 
Laune verderben, aber da | * n 
kommt etwas Seltsames | 

auf uns zugerollt! 


Wie würdest du als 


| Geologe das da vorn denn 


sonst nennen? 





Wehe, ihr 
wagtes, 
Sterbliche! ; 


der Geist des alten 
Goldgräbers sein, der 
noch immer seine 
Mine bewacht! 


Gut, sie haben's NY 
geschluckt! Aber wo ist 
Pluto? Nicht dass er uns 

dazwischenfunkt! j 
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Oder einer von 
diesen furchtbaren 
Bergtrollen, die hier 

hausen sollen! 


O nein! Er 
ist immer noch 
hinter dem Berg- 
kaninchen her! JE 





| | (# Öhal 
Verflixt! Plutos Jagdeifer | ’)# Ich fühle 
könnte unseren kleinen \ | | mich plötzlich | 
Plan ruinieren! RITUN N | enttarnt! 


Bei allen leib- 
haftigen Bergtrollen! 
Was ist das für ein 

unheimliches 

Glühen? 


K-k-keine Ahnung! Ich | 
wills auch nicht wissen! Ich 
kenne mich nur mit Steinen aus! 


Diese glühenden Augen, der geifernde Fang (ee meinst\ / | 


und dieses höllische übernatürliche Leuchten! du, ist das? 


Groooarr! 
Wrrrroff! 


Groooarr! 
Wrrrroff! 


Dieses grauen- 
erregende Wesen 
muss Zerberus sein, 
der Wächter der | 

Unterwelt! F, 
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Das brauchst 


Nichts wie weg! Das wüsste ich Dann renn du mir nicht 


Du kümmerst dich aber! um dein Leben! 
um die Ausrüstung! N 


| ME / Platz da, 
Ich schaff’s ’ Wer | —  Langohr! Wir 
nicht! Es ist zu | em | werden vom 
steil! zisa\ Höllenhund 
vum. verfolgt! 


Wart’s 
ab! Furcht 
verleiht 
Flügel! 


Donnerwetter! Ich 
hätte nie gedacht, 
dass Pluto ihnen derart 
einheizen würde! 





Pe Keuch! Geschafft! Jetzt | Ja! Wir müssen den 
' Wagen erreichen, bevor 
die Bestie uns einholt! 








| Schauder! j Ich auch nicht! 
5 Ich werde nie wieder einen Außerdem ist unser 
Fuß in eine Mine setzen! ww = 1 Beruf gar nicht so öde [E 
|und vor allem sicher! / 





Die trollen sich! Ich wette, sie haben 
ihre Lektion in Sachen Goldrausch 
gelernt! Hihi! 


Die glauben 
in Zukunft sicher 
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Dank dir ist 


! Goldtown gerettet! 


Es sei denn, es 

entdeckt wieder 8 .. den 

jemand zufällig... 2 Ri Schacht hinter 
— den Steinen! 


Ich werde den ' 

' Eingang so sorgfältig | 
tarnen, dass er 

für immer ver- 
borgen bleibt! & 


Und falls 
doch jemand in 
die Mine kommen | 
sollte, wisst ihr ja, j 
was zu tun ist! 





Schau an, das wäre doch 
Haben Sie 


| sich jetzt endlich 


I ein hübscher Valentinsgruß für 
4 mein Zuckerschnäuzchen 





Sie will, dass ich 

ihr beim Hausputz helfe. 
Diese Karte stimmt sie 
sicher etwas milder... 


„wenn ich mich erst ge- 
| hörig entspanne. Immerhin 
hab ich's mir verdient. 





Nino Russo (Story), Pier Dario Pennati (Zeichnungen) 
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“yY. Puh! Was soll ıch 
1, ) nur auf die Karte 
4 schreiben? 
ln 


Hrmpf! WVer wagt es da, meine kreativen Pro-\ 
zesse zu stören? Geht ihr ran, ich bin nicht 
_ abkömmlich. 


Sehr wohl, du 
\ großer Poet. 


_Hmpf! Schon 
L du es ihr selbst gut! Her mit dem, 
sagst? = _ Hörer! 4 
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f” Ich hab Zahnweh gen 
und kann nicht lange _Senön. T 
| sprechen. Ich melde 
mich dann später, 
Liebes. | 


Schau mal, da ist eine | 
Grußkarte von dir... an eine 
gewisse Läura. / 


„Liebste Laura. Dieses Herz soll dir sagen: 


Ich stehe für immer in deiner Schuld. Dein || 


Freund Donald.” Ja, ich erinnere mich! 


Erzähl, 
Onkel Donald. 


f Tu bloß nicht so entrüstet! 


Meinst du etwa, ich helfe ihr 


| IX freiwillig beim Hausputz’? 


„Die wollte ich an Laura schicken, meine 
Flamme auf der Abendschule!” 
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Du weißt doch, in Mathe bin ich \ 
keine Leuchte. Irgendwie kapier ich 
die Kurvendiskussion gebrochen 

rationaler Funktionen nicht. 


Sie war immer Sie ist weggezogen, \/ 


„ sehrhilfsbereit. __— Do und das war's 


Die wollte ich ihr immer schicken, aber 
| dann hab ich sie wohl in meinem Mathe- 
[| 


12 


— 
H 

ü 

[| 


oe) 





Halt dich da raus, Würmling! Kinder \ Wie du Tags darauf... 
haben von so was keine Ahnung! meinst! Zn 


" Hurra! 
Die Karte ist fertig! 


Der Tag wird ja auch ein 
Riesenerfolg. Ich hab was 
„ Neues geschrieben. __, 


„Tag und Nacht, mein Daisylinchen, | Pahl Ihr seid einfach zu 
denk ich an dich, du Honigbienchen...“ _ Jung für Poesie. 


Ä 

= Miristschon Y 
ganz schlecht. 4 
Fa 
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Tante Sag,ichbn 4 Hallo, mein Lieber. Wann kommst 


Daisy! noch beim Zahnarzt. / gu endlich zum großen Hausputz? 
f f Seufz! Schon qut, gib 1 Ich... äh... Bin 


Glaubt her. | schon... 
ı sie nicht. y w 


„unterwegs. Ich muss nur noch rasch \ | |st doch netter, wenn der 


zur Apotheke und dann einen wichtigen Postbote die Grußkarte 
Brief einwerfen. Ich schwirre so schnell Ä 
wie möglich bei dir ein, mein Täubchen. } 
INS Hi n 


4 - 


% 


Da fällt mir ein... wo \ In der Küche, wo du sie hingelegt \ 
ist die Karte? | hast. Kommst du? Das Frühstück | 
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Ar Essenmag A 4 Ich muss die Karte zum nächsten Brief- 
ich jetzt nicht denken, 172 kasten bringen, damit sie meiner Liebsten 
rechtzeitig zu Füßen flattern kann. 


"Natürlich. Wenn 


f Hallo, Onkel Do- \ sie eintrifft, bin ich bei } 
Dal 


nald. Hast du die 
Karte eingewör- 
fen? _ 


durcheinander und hast | 
\ Tante Daisy die falsche /), 
_ Karte geschickt... 
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 O Schreck! OGraus! Erklärihr N 
Daisy bringt mich um! \, die Sache doch 


4 Das verzeiht sie mir niel f\ \ı 1 ‚l „__einfach. _ 


/ Ich soll ihr sagen, dass Aal Ihr habt wirklich komische Vor- 
ich eine Flamme hatte? Eine |] stellungen! Kommt nicht in Frage! 
Ich muss eine andere Lösung finden! 
Ehrlich 


währt nun mal 
_ am längsten. | 


3 


N 


Imm L 
sach | o 


= 
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Ihrem Hirn- |j 
kasten? _ 
7 


Dann muss ich eben den 
Zusteller abfangen, be- 
vor er die Karte ein- 
wirft. 
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Hihi. Und jetzt komme 
ich auf leisen Sohlen 
Mu und stibitze ihr... je 


f* |-ich sollte die 
Strategie ändern. 


fin letzter Zeit soll ziemlich viel Post abhan] F 


| dengekommen sein, wissen Sie? Deshalb 


hat die Polizei eine Sondereinheit ins Le- 
ben ı an 


gerufen. 


18 


Ich will Sie ja nicht beunruhigen, aber Sie 
| würden staunen, wer einem alles was klauen 
will! Darf ich nun meines Amtes walten? 





7 Aha. Ihr Briefkasten hält sogar f Seltsam, wo Ich darf mich emp- 
das ist ja eine ‚ fehlen. Andernorts 
Zehnkreuzermarke! T\ lauern auch Gefahren, 


blöde Dose, | 
sonst werdich J 
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BO 


“Schluck! Da 
| ist Daisy. 


"Was hilft's. Wenn ich alles 


reumütig gestehe, lässt 
sie vielleicht Milde 
walten. 
- a 


Ma / Das ist Laura, eine alte 


Freundin, die ich lange | 


f \ nicht gesehen habe. 


Ö nein, jetzt hat sie 
meine Karte an Laura. 
Das gibt Ärger! 


Da bist dujaendlich!Es \ 
gibt eine Überraschung. 
Hallo, Daisy! Ich 
hab leider höllische 
Kopfschmerzen!_/ 


7 Kennst du michnoch, \ 
‚Donald? Ist ja schon ewig her. 





Ausgerechnet Tja, äh... bis dann mal. Ich \/ 1777” schade! Bis 
Laura! Und Daisy 4 hab den Kindern versprochen, F* YAM später mall 
hat die Karte in der | beim Spülen zu helfen. , Tı- 


erst sehen, was du an "Nein, wie süß! Donald wusste also | 
„mir geschickt hast. doch, dass du bei mir bist, Laura. Die 
| | Valentinskarte ist für dich! 


| Ernst? Der \ 


f Ja, und deine wollte Yf Ist er nicht 
ich dir persön- ein Schatz? 
lich übergeben. Hier! 
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Puh, da 
hab ich ja 
noch mal Glück 
„ gehabt! 


Wie aufrmerksarn. 
Sie hat sich gerade ! 
von ihrem Freund 


f Laura be 
Bärenkogel, mit achtzehn Zimmern,] 
Swimmingpool und Golfplatz. 


Du hilfst ihr doch sicher 
beim Umzug, oder? Erst 
recht, da ihr euch kennt! 
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Trotzdem mache | | Moment, es 


ich jetzt lieber den \ gibt noch was zu 
\ besprechen. 


Tja, dann lasse ich 
euch beide jetzt 
besser allein. _/ 


' Das wäre wirklich zu lieb von dir, Donald, \ 


Du warst schon immer ein echter Kavalıer 
und freizügig dazu... in al- 
lern Dingen, nicht wahr? 


Äh... klar helfe 
ich dir, Laura. Mit 





ja wie geschmiert. Schon 
die zweite Fuhre! 


Wo 
Onkel Donald. 
nur bleibt? 


f Keuch! Schnauf! Die Zweite von 
Hundert, ja. Der Umzug dauert 
sicher nur ein paar Tage... oder 


Keine Spur von ihm! 


i Dabei ist er sonst doch 
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darf ich nun erwarten, 

werter Kollege Klemt? 
$ Wollen Sie mir Ihre Ölquelle 
verkaufen? Flle | 


Kollege Duck. 
Aber ich mag es 
noch einmal in Ruhe | 
überdenken. 





Carlo Panaro (Story), Alessandro Pastrovicchio (Zeichnungen) 
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Und am meisten 
Ruhe findet man doch 
beim Taubenfüttern. 


Die Tierchen 
wirken mir recht 
wohlgenährt. 


Ich lade Sie 
ein, Herr Duck! 
Kein Grund zur 


die leere Tüte 
bekomme ich. Sie 
wissen ja... 
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„ich sammie 







r- 
leidenschaftlich alles, 
was alt oder unnutz 
i 
— 









| Ser n\ eo 
I ı u 


wi 15 Ve 







Gut, Sie 
sollen die Ölquelle 
haben. 


Ich hingegen 
sammile nur Neues 
von Wert. 
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Da 
neige ıch als 
Tennisfreund 

eher zu 
| einem Auf- 
schlag! 







Rieden wir also über 
den Preisabschlag. 


















Hallo, 
Onkel 
Dagobert! 









Scherzkeks. Eins 
mit dem Stöckchen. 

Und was tust 
du hier, Neffe? 















Ich hab im vw. = Junger Mann, 
| neuen Supermarkt ff Brav \l sind Sie der Eigentümer 
\ die Sonderangebote so. Der dieses Fahrzeugs? 
abgeräumt. gehört näm- | 
lich mir. 























Seit 
ich es zu vier 
Rädern gebracht 





B7 


ht schlecht in nn a Greiseswil |) | 
pa _ Behuns.. # ri | u 4 | gepflegt sein. || 
Da — ae N 


> 
| \ \ 
! En = 2 
= e 
L 


steckt viel 
k Arbeit drin. 4 


u; 
"I? Aber jetzt muss 
ich weiter. Gute 
Geschäfte 
> wünsche ich! 


willeinen \ 


Vorschlag 
wagen, Herr 
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Fa, 
Sei mir ' 
gegrüßt, Neff 


Welcher gute EZ 
Wind weht dich [— 
f hierher? Su 


) u 












Der Wind der Pi 
_„ Wertschöpfung. will die Miete f was machen wir, wenn 
| | | abschöpfen, die du / ich pleite bin? 
Ih mir schuldest. „>. Pi 















ausnahmsweise | 

keine spitze Bemerkung 
und du machst dein 
Kreuz unter diesen 


IN 
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Dass du deinen 
313 auf mich 
überschreibst. 


' Zudem dient es 


einem guten Zweck! 


Das erleichtert 


Kollege 
Klemt will mir 
seine Ölquelle 

verkaufen, 

Und... 
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Unsinn! 
[ So ein Kreuz ist 
ganz einfach, 


Das schaffe 
ich nicht! 


| das kommt doch sehr | 


auf den Zweck an. / 


7 ...m Tausch gegen 
den Wagen kommt er mir 
% preislich entgegen. 










Tu mir das nicht an, Wieso denn ich? Schämst du dich gar 4 


Onkel Dagobert! 


Nicht die 
Spur. Hehe. 











" Wer sich für ein 
gutes Geschäft schämt, ist 
ein Schwachkopf, Nefle. 








„sondern 
auch die heimliche 
Heldenschaukel 
von Phanto- 
| mias! 







nun? Der 313 \ 
ist ja nicht 
nur Donalds |' 
Auto... 
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„Vollgestopft mit me 
Herrn Düsentriebs 7% 
Erfindungen!” 


{| Donald bin ich 
‚in dieser Sache 
Ä machtlos... 
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..aber als 
Phantomias 
lasse ich das 

nicht mit mir 

machen! 





Warum hab ich es 
eigentlich nie 
benutzt? r 


Genau! Weil die Kette immer 5 
abspringt. Das war's! A 


Aber jetzt 
Fi hält sie wieder so qut 
L wie vorher. 


Wie ich dieses 
Gefummel hasse. 


Ä Nämlich gar ww 
| | nicht, Ich könnt 


mich giften! 
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Eine Kette von | 4 44 
Giftereien später.. ' Das ist Önkel 


Dagoberts 
„ Anwesen. EN 











muss ich nur | 
d, noch das Sicher- 
heitssystem 
kaltstellen, 


Kein großes ' 
Problem mit 
meinem Ultra- 
schallsperr- 
strahler. 





1 | | 
|  ..und wir kommen der 
5 „ Sache langsam näher! „/ 
| E 
| | 
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| 
Jeder 
Flug ist nur SO 
gut wie die 











Und die war 
I perfekt! Weiter 
4 geht'szuden 

| Garagen. 





einem Helden 
hält nichts 
stand. 


Da schau her. Zugetackert 
wie ein Tresor. m 


Geschafft! 
Wo ist mein 
Wagen? 
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„meinen 
313 an seinen 
Kollegen 
zu Üüber- 
geben. | 
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Weg? 


/ Seltsam! Onkel | 


Dagobert hatte 
.\ nicht die Zeit... 


Folglich hat er ihn 
irgendwo verschwinden 
! lassen! 


[| werde ich wohl | = 
nur von ihm selbst ” 
N erfahren. " 





Kaum eine W/ Typisch! 
Minute später... ‚er pennt, als 
| | hätte er ein gutes 
Gewissen. 


a) 


Warum steigst du mir mit- 
ten in der Nacht auf die 
Matratze? — 


Kreisch! 
 Phantomias! 


Das fragen 
Sie, nach allem, was 
Sie meinem Freund 
Donald angetan 
haben” 
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u m | Das war ja Air Der Wagen 
Ah... ich | Ä | 
nicht schwer zu erraten, ist zur Inspektion in 


vermute, du spielst | 
auf den 313 n | Wo haben Sie ihn meiner Werkstatt. 
rn \ versteckt? 


oder? 


Damit er einen guten Eindruck macht, Ä | Dabei stoßen 
wenn er morgen an seine die Mechaniker 
= unweigerlich 
auf meine 
Geheimwaffen! 


Nichts da! Sie geben den 
„an Donald zurück! h 
| Verstanden? 


= 


a — j 

3 | BB Ach ja? Und 

u Bi wenn ich mich 
weigere? 
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Dann sehe ich 
mich gezwungen, Sie 






Ein Hel 


Aber so schnell 


geschlagen! 


Ich weiß 
schon, wie ich 
i meinen alten 313 
| finde. 


u - 





d wird niemals Hand an einen 
harmlosen Greis legen! 


: 
gebe ich mich nicht 











En n £ | Fol I 
u nn ee er 
ME TEE 11 BR = 
u a D2 
Te . 


— - 3 
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„Mil seiner 


Werkstatt!" 





‚ Bestimmt telefoniert 
Onkel Dagobert gerade... 










Ich erwarte 
höchste Auf- 
merksam- 





Lassen Sie das 
Fahrzeug keine Sekunde 
aus den Augen! 






| Sehr wohl, 
Herr Direktor! 






die Werkstatt 


Morgen früh 
\ anzupeilen! 


statte ich ihr einen 
Besuch ab! 
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Mit der | 
Mühle komme 


| Arbeit! Hinterher 
muss die Kiste wie 
neu sein! 
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Der alte 
N Knauser würde 
I, ihn Donald doch 
wieder ab- 
knöpfen. 


Hmm... ich 
könnte mir den Wagen 
einfach schnappen, aber N 
ich fürchte, das Ist Fi 
auch keine Lösung. 


Da ist ein 
wenig mehr 
Fantasie 
gefragt. 


F 


— 1: 


r | 
i I 
| 


Fra mir Ne < ' TG nie FR \ 


ist nach einer et ‚\ Bi. o 


Na, und mir 
| erst! Gähn! 
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| Der Schnarchstrahler schickt jeden ins | | 


Nun zu Teil 
Land der Träume. 


zwei meines perfekt 
improvisierten Planes! 4 


Mir fallen die 
Augen Zu... 
chr! 




















1. <a Störe ich 
1] etwa, Neffe? 


Kr: 


meinem 313! 


Er — 






5 
| 


Ich ir 
| bringe ihn 17% 
‚ dir wieder, 


Fr 
- 


€ 







Schmatz! Komm in 
meine Arme, du liebste aller / 
Rostlauben! 


7 Ich 
Wieso Y brauche den 

hast du's Wagen nicht 
 dirüber- /\ 

legt? | 





Nat er ihm 

im Tausch sein 

altes Ersatz- 
kostüm a 

angeboten! 47 


_ Ich hatte den 
Arger und du den | 4 
Gewinn, wie? 57° 
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Da Phanto- 
mias von 
Kollege Klemts 
Sammelleiden- 
schaft wusste... 


5] 


' Klernt wär 
begeistert und 
ich habe meinen 
Preisnachlass 

bekommen, 


Dafür berechne 
ich dir nichts für die 
Inspektion deines 





Allerdings nur, 
weil meine Mechaniker 


=\ sie gar nicht gemacht / 


# 


Du & 


F| Rn kannst von Glück 
sagen, Neffe, dass 
\ du einen Freund wie se 
Phantomias hast! / 


Du ahnst gar % 
nicht, wie nahe 
ich mich ihm 

fühle, hehel | 
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Es heißt, ich sei der 


rührigste Verleger diesseits / 
der Frostgrenze! 





Mindestens alle zwei Monate lande 
ich einen Bestseller! Und genau da tanzt | 
der Pudel in der Pfanne, wie man 
wohl sagt. Ä 


Ich verlege einfach | Und gele- 
alles, vom Kunstdruck gentlich auch 
bis zum Kitschroman. meinen Hut. 





Scarpa (Story und Zeichnungen) 
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Aber unbesorgt! Meine hoch bezahl- 
Ich habe gewälzt P 
und gewogen, was mich 
als Idee angewandelt hat, 
. und schlussendlich alles 
verworfen. 


ten Experten werden mich gleich 









_ Wie wäre es W Ä Es haben schon Leute für bessere 
mit dem Handbuch I Waaas? Ideen ihren Job verloren! „ _ 
„Hundert Wege, —— Aber so weit bringt ihr's _. 
eine Walnuss zu er f? S — | 
knacken"? | Kran ck, 
- ’ ı # 
R % 


ER Zu 





In, 


[ Stimmt. Irgendwer soltemal 4 
einen Leitfaden m 
zum Erfolg — 


Es ist schwer, 
erfolgreich zu sein. 
Und noch schwerer, | 
erfolgreich zu bleiben. 
Besonders wenn 
% einem keiner hilft. 





Reden Sie, junger Mann! Was meinen 
\\ Sie damit? 


Ein Buch halt, das Fa | F | 
sagt, wie man en KHILITFHF | / Und zwar für mich, 
__Erfolg hat! | WEGE /AI\ der ich ihn in die 
75 — en | Tat umsetzen 
Dieser 


| Gedanke ist Y 
| bares Geld 


Eff... Eff... Fantastilliardäre... da! Mur ein Und dann noch jemand, der für frischen 
Eintrag: er! Wie nicht anders zu erwarten. Wind und schräge Ideen steht. Das ver- 


: leiht dem Erfolg erst Flügel. Da! Der | 
Hm... da 
braucht es einen 
Gegenspieler, | 
sozusagen. 
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Es ist elf Uhr und mir 
fehlen noch 10000 Taler 
zur ersten Milliarde des 


Der nächste 
Morgen findet 
Onkel Dagobert 
einigermaßen 
beunruhigt in 
seinem Büro vor, 
denn... 


Die Post ıst da. Aber zuerst will 


Nachschub für den ichsehen, ob , 


Altpapierhandel. etwas 


- - Lohnendes 
na235 _ dabei ist. 


LEI L> 


f N 
Sieh einer 
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So viel für ein wenig 
| Plauderei aus dem Nähkästchen 
meiner Erfahrung? 


Ä - - arm = 
Rechnerisch gesehen ist damit die erste | Sind Sie zufällig Herr Dago 
Milliarde für heute voll! der Fantastilliardär? 


Sal ER 
A I * 


rn. 


_Merkwürdiger Ort. Geistiges 
Gut will offenbar geschützt 
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\ Ein wenig verdächtig mutet 
mich das Ganze schon an. Ich 
hoffe, das ist kein Hinterhalt 
| der Panzerknäacker! 


Klaas Klever und Kuno 


Knäul! Die sind schlimmer als die 


Panzerknacker! 


Keine Minute bleibe ich mit den 
beiden unter einem Dach! 


Willkommen, Herr Duck! 
Mit Ihnen ist mein Er- 
folgstearn kompiefi!, 





Ich hab's geahnt! Gauner! | 
Gesindel! | 
| a | 


Gemeinsam werden Sie der Welt den 
Weg zum Erfolg weisen. Und ich 
werde Ihr Werk verlegen! 


Nötigenfalls bin ich 
sogar bereit, über eine 
’ Gewinnbeteiligung zu | | 


: : Er. 
Einen Bestseller? Mit Das nehmen 
zwei Gewohnheits- Sie zurück, Sie ; 

versagen? 177‘ Fossil! 


vielleicht! Für 
Ihre eigenen! 


Ich zähle darauf, dass ® 
- Sie einen Bestseller 
schreiben! 


Herr Fainstein hält uns für 
Fachleute in Bei 
des ass | 


Ja, wir werden sehen, wer 
von uns das bessere Kapitel 
zum Thema gggeineehe 





7 
Aber was Ich vertrete in diesem Team 


tun Sie hier? den Typus des dyna- 
Sie können mischen Jung- 
„erfolg“ nicht + unternehmers! 
mal buchsta- 
bieren! 


Mit Ihnen ist kein 
| Auskommen, Duck! 
Nie gewesen! 


Ha! Jung 
war mal! Und 
| Unternehmer 
werden Sie 

nie sein! | 





Mit einem verkalkten 
Giftgreis wie Ihnen nehm 
ich's allemal 
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Meine Herren! 
Schämen Sie sich! 


Der Das ist mir wurscht! 


| alte Duck ar | Wenn ich einen Kin- | 
Das da kann man angefangen! Er | | dergarten führen Ti 


| nicht BEISKINEN: hat mich... mache ich einen aufl ı 


Ich will aber keinen! Also ans Werk! Sie kennen den 
Spruch: „Wer nicht arbeitet, soll auch 
nicht essen!” 


Wir sind 
schon dabei! 





[ Pa wir ohnehin keine " Also, die erste Regel für den 
| Wahl haben, schlage Ich “ erfolgreichen Geschäflerann 
= vor, dass wir unser lautet: Kaufe billig und verkaufe teuer, / 
Bestes geben. \_ dann bleibt dir was nach Abzug _ 
Ä der Steuer! Ä 


Dagegen ist mein Merksatz 
von prägnanter Eleganz: Falsche 
Sparsamkeit ist eine Form von 
Verschwendung! 


f Auch die bemühte Poesie täuscht 
nicht über die Kläglichkeit Ihres 
\_ Gedankens hinweg. Hmm... « 


FR 
Ken, 
a 


en 
1 
a 


ben 
= 
= 


fi 

FT er An 
Ir, 
3 


12 Zu 

N Be 
SEE Nr ee 
ENT NTNNN 


‚1 
er 
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Ich bleibe dabei, meine Herren... die „„Sprossen der (\_Schwätzer! | 
Leiter des Erfolges erklimmt ein erfolg- | | Sparsamkeit! 7 Sa 
Autsch! get | 


\ reicher Geschäftsmann einzig über | 


u 2 - s — 
Umgekehrt wird ein Vermögen „.In lohnende Geschäfte 
daraus! Nur großzügige — | führen zu... umpf! 
t Investitionen... — 


F Schaumschlägerei! Erfolg lässt sich in schlichte Worte 
fassen, die da lauten: Geschäft ist Ä 
Geschäft! ' 





Vorschlag zur Güte! Eine Stunde 
Stille, in der jeder von uns sein rn 
Konzept ausarbeitet! | | Keine Zwischen- 
| bemerkungen! 


| 

S Gicht! ) 

| [4 F 
ı 


Ve 
tt 
Pr TUR yh 


Was denn? Sie 
haben ja noch kein 

einziges Wort zu 

„Papier gebracht! 


Also, ich komme 
auch, wenn jeder = ohne unsere frucht- 
versucht, meine Gedanken bare Streiterei nich 
zu lesen! weiter. “ 


Le 


__ TE Fi 


N. 





fi B IH f 
dammuurranamene Al 


az 
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Pause, Herrschaften! Tausche | | Schnell, in die Klappe 
Nahrung gegen erste Ergebnisse! 


——_— 


I ak a: metmanusen | 


Mjam! Da hüpft mir das 
Herz im Leibe! . 





Das wurde 
auch Zeit! | 


Gefüllte Mägen gegen geistiges Gut. Das Sie schlemmen 
| ist gar kein so schlechtes Geschäft, — auf fremder Leute 
T | Kosten 


Stimmt! 





Und als Gegenleistung bekomme ich nichts als „Kaufe billig, verkaufe 
teuer!" „Sparsamkeit ist 
Verschwendung!” „Geschäft 
ist Geschäft!” 


Für solchen Firlefanz werde Ich erwarte ein Handbuch, 
ich Sie weder füttern noch A! , das ebenso fantastisch ist 
finanzieren! ut HA FI HA wie Ihre Ein- 

nahmen! 


So fantastisch wie das sagenum- li ost 
wobene „Handbuch des Erfolgs" der, A| as taseln 
„ alten Phönizier, hab ich recht? | | Siedavon 
Er - den... äh... 

| von den... 





Die älteste bekannte Anleitung zum geschäft- \ 
lichen Erfolg stammt von den Phöniziern, | 
ne das weiß 


Es ist kein Buch. Es heißt, die 
Ä f Angaben wurden in Stein gemeißelt, 
Und - Baer u doch Genaueres weiß man nicht. 
wo kann | | —h A | _Vielleicht ist es ja eine Legende. 
ich das _ | 
{ Buch heute , 
finden? 


Das ändert die Sachlage und unsere „wenn Sie mir 
Vertragsbedingungen, meine Herren! diesen fnühzeitlichen 
Ich werde Sie nur bezahlen... g phönizischen 
| Ä — Wegweiser zum Erfolg 
heranschaffen! 





Ein Fahrzeug 


eg „ mussher , 
Schließen wir einen nn d 


Kompromiss und finden | Kein 
=. Ihn gemeinsam! Problam! 


Einer sitzt hinter mir, einer Nehmen wir meine N Nein, wer weiß, 
im Beiwagen! Aufgesessen! Limousine. Das Ben- } wie lange wir 
r zin teilen wir. unterwegs 
i sind! 


Daher schlage ich vor, wir Angeber! | Bereit zur Abfahrt, 
reisen in meinem Hotel auf \ Aber qut. - Herr Klewer! 
Rädern! | 
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Und was ist das | Berechtigte 
Ziel unserer Fahrt? } „_Frage. 


Mithilfe der Bordbibliothek! 
Bildung ist immer ein guter 


Ne - | 


Der Staat vielleicht nicht. Aber die 


Gegend, wo er gelegen hat, wirdja , 


wohl nicht verdunstet sein! __ 
B - - — —eH 
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Ich gebe zu, ich weil 
nicht,wo p————/,. Wie 1 
diese -h\ finden wir 


Phönizier ; 


Oje! Phänizien existiert bereits seit Tausen- 


r den von Jahren nicht mehr! 


Hier war es! In Asien, an 
den östlichen Gestaden des 
Wittelmeeres! 





Dort gibt es noch allenthalben Spuren Dört wimmelt es von Steinen 
der phönizischen Kultur, Insbesondere auf mit alten Inschriften, 
der kleinen Insel Korkos. 


Worauf warten wir also? Auf Mit dem ersten Flieger geht es in 
nach Korkos! Pr, Richtung Kleinasien... 





Korkos hat keinen Flugha 
Möglichkeit, dorthin zu ar 
Wir sind kurz vor Korkos. Die BRATGBRN: Ä 
| betreffenden Passagiere begeben 
sich bitte unverzüglich in ıhre 
Boxen. Gute Reise! 


„Sind unsere 
speziellen Landekapseln! | 


Die Insel ist klein! Wenn wir 
sie nun in der Dunkelheit 


n 
verfehlen‘ Ah, keine 


Angst! Für 
Licht ist 
gesorgt! 


Perfekt 
organisiert! 





Ja, aber nicht zu 


Jetzt ist 


 f unserem Besten! Die machen mir auch klar, 
A nur Licht, um auf uns zu __ wieso die 


ballern! 


Wenn ich bedenke, 
wasich für den $| 
Flug bezahlt habe! 


IHR 
RAN 
h IHRS MAN h ! N 

k m KAM % 


Landekapseln 
so dicke 
Wände 
haben! 


Herrje! Das kann heikel 
Zr werden! 


= — 
/ Sind noch alle Zum Glück ist der Beschuss vorbei. , 
— heil? Sehen Sie " 


In der Höhle Zee 
glimmt ein 
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Bibo, hierher! 
‚ Be Sei nett zu 
Ein Prachtexemplar FG | a ' N unseren 
von Ziegenbock. % | a r\ _ Gästen! 


Tretet ein, Fremde! Das Heim von 
Pelkaart-Ohf-El dem Phönizier ist auch 
euer Heim! 





Ich bin der 
Wächter von Korkos 
und lebe seit jeher einsam auf 
diesem Eiland von lediglich 
I strategischer __ = 
Lk Bedeutung, ie 


Dafür finden 
sich keine Worte! 


Nicht doch! Das 


liegt uns fern! 


" Dafür liegt uns Ihre Kultur EN 


am Herzen! 





Wir sind völlig fasziniert vom alten Ä Besonders Steine mit gewissen 
Phönizien! —— |7 Inschriften.. 
su ..die den sicheren — 
Weg zu weisen wissen Zu 
geschäftlichen Erfolgen! 


Und wir wissen, 
dass es auf Korkos 
1 viele Zeugnisse dieser 
fantastischen Zeit gibt! 


AA Nur ein Stein. Dieser! Das ist der Leit- 
I ‚steinzum _ 


| ' Ich selbst bin vor Jahren durch Zufall 
auf ihn gestoßen. 


- Nein, Aber dafür \ 
gibt es Fachleute! 
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Das wäre eine überflüssige Ausgabe! Ich | GroßBartig! Das erspart uns 
habe in meiner Freizeit eine Übersetzung eine Menge Mühe! 


in moderne und verständliche Worte _ ——_ 


angefertigt. 


Umsonst gibt's bei mir gar nichts! 
Schließlich bin ich Phönizier und damit vor 
allem Geschäfts- 


Gut, was sagen Sie dann zum Ich biete 
Beispiel zuhundertt | hundert 


Talern für 
die Schrift- 
rolle? f 


Nichts! Aus reiner Taler und zehn 


Höflichkeit. ___ 





E7 f Hört auf, mich \ | | 
- Aug #. f | mit 7ahlen zu 800... 900... 


bezahlen! 


Beschämen- 
des Geschäfts- /W 
gebaären! 


bekommen, der noble 
Zurückhaltung 


Sie verdienen 
das Handbuch 













Wenn die beiden alten Halunken ' 
aufrnüpfig werden, nimmst du 
sie auf die Hörner! j 


Er ist ein angenehmer Geschäftspartner, 
und deshalb werde ich ihm das Handbuch 
schenken! 








Oh, vielen 





Da mir das Handbuch nun alleine gehört, J} | Komm mit, mein fremder Freund. 
._ werde ich natürlich auch alleine kassieren. 4 | Ich leihe dir mein Motorboot. Mit dem 
7: ’ Bis bald! | | erreichst du im Nu das Festland. 






Gute Frage. Lassen Sie Aahl Der zieht 
ihn lieber machen. mir das Geld aus der 
Tasche! 


Was gibt's zu 
schnuppern? 
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Dieser kommt ak | Still! )/ Iss dich satt. mein 
euer zustehen! / Das ist Een Kleiner. Onkel Klever 
| unsere kann es verschmer- 


Chance! 


| Aber ME ge Ser - Eine große Lastenfähre! 
Eu Die kommt ja wie gerufen! 


Genau wie meine G . 
r 

Idee! Schnell, bevor stehe, was | | ee 

Pelkaart-Ohf-El Sie meinen! | Ei _ 

zurückkommit! 





um Glück ist das Teil nicht sehr 


Die Fremden machen sich mit meinem 
Stein aus dem Staub! 





N: ob ich das so gut finde? 


AUeH.K ich hege langsam Zweifel 


Mein Magen 4 
geht gleich 
ı über Bord. 


Wie hätte ich ahnen sollen, dass mein 
Wächter bestechlich ist! Knirsch! 


Aber wenn die beiden glauben, Sie Achtung! Hier Pelkaart-Ohf-El an 
hätten es mit einem Höhlenmenschen zu Basisstation! Da sind zwei Fremde auf 
tun, haben sie sich geschnitten! | dem Weg zur Küste mit gestohlenem 
| Kulturgut von Korkos! 


. Ze D - 2 
rear . u 
ee A 

| F 
i 
Ir} 


| Schafft das Problem Platz da vorne, Sie lahme 
aus der Welt! Ente! Wir haben es eilig! 


B 


Wir schaffen Wunser Verleger wird Pr: | \ Zu zweit sind 
| den Leitstein nach sich freuen! ! sie mir eben über. | 
Entenhausen! Ä 2 





/ Nanu? Was 
zischt denn da so 
_ aufdringlich? 


A Die Einschläge 


F # r 1} i 
AN kommen näher! 





Ich bin den Bloß nicht! Hier 


Tränen nahe! ist es schon nass 








| Das ging gerade 
noch mal qut. 


Grundgütiger! Man nimmt 


uns unter Beschuss! 


— 
Aahl Der Stein \ Und wir tun es ihm 
geht über Bord! / besser nach! 





" Ann dem Ärger bist nur du 
| schuld! Du und dein 
Hang zu teurem 

.  Naschwerk! 










Nun ruht der Leitstein für 
immer auf dem Grund 


des Meeres! Vielleicht / / Arı Bord, meine Herren! Ich will } 


ganz gut SO. ' mal nicht s0:sein. Geschätz- 


tester meiner | 
Kollegen! 


| Schon kapiert. Trotzdem 

| ZN gehört die Anleitung zum 4 
Mt. Sie ° a Erfolg mir! d 
\ sind zu gütig! i 


[ Wa wären wir nur ) 
ohne Sie! 


I, 


Et 
ns, | 
SEN. 


Erfolg, mein Lieber, ıst Etwas fraundschaftliche 
aber immer auch eine Frage der Fürsprache zur rechten 
Beziehungen. | ' Zeit wirkt Wunder. 
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Manch sorgsam erdachtes Projekt | | So wollen wir denn diesen Erfolg teilen, eingedenk ' 
bringt nur Gewinn... i | künftiger gemeinsamer Geschäfte, die mein Scha- 


| den nicht sein werden. | — 
..wenn es von potenten — Se 


Wir 
haben den 


‘ Ratgeberder/ In 4 
 Phüönizierl moderner 
| N Übersetzung! 


Und Sie sollen Dies ist ein „Wer geschäftlichen Gewinn 
Ihn als Erster lesen! \ ergreifender Moment! anstrebt, unterwerfe sich dieser 
| Also, hier steht... kleinen Übung, die sicheren 
| Erfolg verspricht. Er schreibe 
zehntausend- 
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„Geschäft ist 


/ „Geschäft 
Geschäft!" EM 


Da steht nichts 
anderes! Das geht immer / 
. so weiter! | 


„ist Geschäft!“ / 


„Geschäft ist 
Geschäft!“ ; 


Soll ich etwa ein Buch verlegen, in dem | 
zehntausendmal dieser Satz steht? | 


Oder ich trete Ihnen 


zehntausendmal in den 
Allerwertesten! _ 


Ich hab ja von 
Anfang an gesagt: 
Geschäft ist... 


Aber wir können . 
doch nichts dafür! 


er 





Ä Heurekal! Hier zuckt 
was, Herr Duck! _/ 





Carlo Panaro (Story), Gian Paolo Soldati (Zeichnungen) 
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"Ein Prachtstück, ' 
Herr Düsentrieb! 


Bei 


Keine Zeit! 
mir zappelt ein 


Hecht am Haken,/ 


@ 
= 
| © 
= 
JE 
2 


{ Ups! Das mussein _ 





Riese sein! 


40 


1 










urteilen rostet _ 

die da unten 

schon lange ef 
vor sıch 





Nicht dassichneugierig\ | | [„...aber ich möch- ee 
wäre, Herr Duck... te gern wissen, | 
| | iR was drin ist!” 


Sieh da, ein altes Über die „Büttel, 
Schriftstück! Die berühmtesten 
Musikanten des 16, 
Jahrhunderts! FT 





| „Ihre Konzerte fanden | 
beim Adel ebenso 
Anklang...” 
ei ag —.—- 





„Wie beim einfachen 
Volk, das in Scharen 
herbeigeströmt kam!“ 
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Hier haben wir die Partitur ihrer | 7  ...Schätzen führt, die 
erfolgreichsten Kantate. Und eine sich damit seinerzeit 
Karte, die uns offenbar zu den... / horten ließen! _7 


| Ich lese, man hat die Hinweise auf den. 


Schatz in eine steinerne Scheibe 


h ..die sodann in den 
Schlammtaler Sümpfen 
versenkt wurde. 


u 
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Warum hört 
man dann 
nichts? 


7 muss man auf diese 
_ beiden Knöpfe drücken. 


err Duck. Erschwebt % 
hwingen der Musik! _r/ 


Es ist ein Ultraschallantrieb. Willman 
_die Musik in der Kabine hören... 


Aber nicht 
gleichzeitig, j 





Hm. Gut vier Stunden " 1 Das ist doch W 


x Fußmarsch bis zu den, / \ ein Klacks. 
Sümpfen, 7 ! nn 





a 


ze ir - f 
WR ug 
1 ar E I a 
Bert BE 


LEN 
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[nach einiger Hatz 
und Hektik erreichen 
die beiden Helden 
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nt? Flinfrig \ Gut, dass ich mir was aus dem 
Das Boot? Fünfzig Sparschwein meiner Würm-_ 


Taler am Tag. _ 


| ei, Aber wie finden wir die | | Ä Auf der Karte 
ı& _ Scheibe? , | | —/ istihre Lage nicht 
KT | "(7 
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Nun, wie es der Zufall 2% | Pr ...habe ich eine kleine 
bei mir häufig will... FL 2 » ___ 7 feine Erfindung... _+ 


..gemacht, die fähig ist, große 
Steinobjekte aufzutun und mit- 
tels Antischwerkraft... 


Also suchen wir 
den Sumpf ab! 
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Und so zieht das Boot 
Stunde um Stunde 

seine schlammige 

Bahn, bis schließlich... | ° 
sr 2. ei j 


Ich werde sie vorsichtig 


an Bord hieven. 
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)/ Kann ich gut 
nachfühlen, 


n/ 


ff Die Stein- WE vÄ 
r (scheibe! 
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{ Meine Güte! Was Motorschaden. 
ist denn jetzt los? Die Scheibe war 
ohl zu schwer. 


Da bleibt uns nur 
eins, Herr Duck. 
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| Endlich an Land folgt der | 
nächste Schlag... 








N | J Helferlein wi 
N Büttel haben uns für blöd _/ 1] | 
| verkauft! - N entdeckt! 

| N 


der Oberfläche, Wir müssen 
sie gründlich reinigen! __ 
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Und wirklich, viele [f 
Stunden später.. 


heibe in den 
Wagen und,.., 
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Also... hier 


..man soll eine bestimm- 
te Höhle suchen, in den 
Bergen südlich der 


ER und ächz! Die X 


wiegt aber! 





Kann ich Siezueiner t | ich vorstellen... 
Erfindung überreden”  Eriölg.. [mein Multi-Material-Mini- 


 mator! 
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/ Toll, Herr Ingenieur! Geschrumpft zum 


Taschenfelsen! 


"Was brummelt dasoY [ 


\ bedrohlich? Halten 
| Sie bitte an! __- 


F , 


ee — < | | 
ER u | 
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‘ Wielleicht 
‘#4, lassen sie... 
R Bi 


Würden Sie uns wohl 


\ \ Ihren Wagen verkaufen? 





So nähert man sich 
langsam, aber stur wie | richtig entziffert haben, 
ein Esel dem Ziel.. T._ Herr Ingenieur... 


„muss die Höhle in \ 
der Nähe sein! 


' Der Eingang ist über die Jahrhun- 


derte ein wenig zugewuchert. 


er 





"Und um ihn zu 
öffnen, bedarf 


? Bin gespannt, ob > Tu 
Ay e5 hinhaut, 
FE 3; 
Bu: Er ) 
Bass RE Tr 





Hurra! Der sagenhafte Schatz 7 £° ups! Was soll denn) 
SS = das darstellen? 


Die Vertiefung scheint das idea- 
\ le Maß zu haben, um die Stein- 
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* Nichts weiter als eine Handvoll 
tal? 
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"Nun, das sind die Auto- WIM I Für ihre Fans seinerzeit 
gramme der Büttel! _ Zi sicher der größte denk- 
F ee E — ui afe NL l 


Ist Ihnen überhaupt klar, dass diese Auto- 
| gramme unter Sammlern sicher Millionen 
wert waren? 


F . ı F; 
Fr 
Fi j # “ 


Sie und Ihr hitziges Tempera- 
ment! Immer dasselbe Lied 
mit Ihnen, Herr Duck! 
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An diesem schönen 
Morgen betritt Daisy 
Duck forschen Schrit- 


tes das Entenhause- | 
ner Rathaus... 





Guten Tag. Ich habe TTagz 1 5 


dieses Schreiben ee, 


Ah ja! Eine Treppe 
höher, zweite Tür links. 
Sie werden schon 


' Lassen Sie 
‚ mal sehen.. 





SE | 


Daniele Regolo (Story), Marco Palazzi Zeiöhnungen) 
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h soll das Kunstmuseum Nun, Sie haben genau die 
leiten? Wie kommen Sie i Qualitäten, über die eine 
denn auf mich? __ | Führungsperson in 
diesem Bereich verfügen 
i muss. 


Vielen Dank, aber da TE 
steckt doch mehr / "et Wahl wa 
„ dahinter, oder? / 


Hl | bin ich aber 4 
ll nd 

| | wirklich ge- R\ 
| spannt! F 


Si 

| ya 

>“ 
RA 
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Dieses Museum Ich sehe keine 


„beherbergt einige 
Gemälde, um 


schen aufrüttein und Ihr 
a Interesse an der Kunst 

) veck 
N 


A | 


Die Besucher bleiben aus, Y_ Das darf auf 
die Kassen leer! Nicht \ gar keinen Fall 
mehr lange, dann müssen „<=, geschehen. 
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Besucher. 


| [ich nehme an. Mir 
| wird mit Sicherheit 
etwas einfallen., 


Das ist leider 
das Problem! 


liebste Daisy. Ich | 
wusste, dass ich auf 








Große Gefühle müssen her. NBRIMERIE OREION, WON 

Ich muss die Leute mit et- r F ja etwas rusnigeiga 

was anlocken, A (am was die Menschen in 
Ei '- Scharen in unser 


| £ \ useum zieht, 






Bereits am nächs- 
ten Morgen... 
>. 









je 
| __/ Huch! So was! 
„ (Da stehen sie ja! Vor 
u iesem Schinken! 
| 





„Der Donna 
Lisa von da « 





Was hat das 
zu bedeuten?) 
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f Ich führe Sie gern. 
Glauben Sie mir, der! 


u mödernen Kunst ge- 
hört die Zukunft. 


Wir haben noch viele andere 
Gemälde hier, meine Herr- 
| schaften, über die man sicher, 










Da verstehe fi Steht darüber auch ED 

ich bestimmt > etwas im Katalog? = | Ä 
wieder nur j Ä ‘ | detailliert aufgeführt 
Bahnhof. 2 N und... bla, bla... 


® — — = ro s > h ; . 
Ihr Damenkränzchen 50 war es bei mir. Kunst weckt I 
wird begeistert af | h Gefühle. Da kann sich jeder | 
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’ Seufz! Die Ignoranz ıst überwältigend, (08 | 
es hier im Museum 13° J Es muss doch möglich sein, Men- | 


so was wie eine schen für zeitgenössische Kunst 


ee 













Achten Sie besonders auf 
die Rundung der Brücke... 
„ bla... sanft geschwungener / 


Vielleicht... aber 
ja, ich hab's! 





ist typisch für Pah! Ein paar Linien ze- { Dann versuchen 
‘diesen Künstler. 4 Ba hen und Farbe dazwischen- Sie's mall 
klacksen... das kann 
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” Bei uns können Sie sich dem Rausch d 
der Sinne hingeben. Sie werden sehen; Zei 
Malerei ist pure Ekstase! a 


Äh... nicht schlecht für 


r Wer Kunst verstehen will, 
den Anfang. Das wird | 


Nur zu, vielleicht steckt in 
a _\hnen ja sogar ein Genie. 


sollte sich darin versuchen. 11; 
€“ N 7 schon noch! 


Eine prima Idee, Chefin. So erfahren Da drüben kopieren sie schon 
die Leute am eigenen Leib, dass ir fleißig Kunstwerke. Das sieht 
Kunst gar nicht so einfach ist. ee) vielversprechend aus. __ 
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[Daisys Plan scheint aufzugehen. Besonders A 


die jüngeren Gäste sind mächtig an den 
großen Meisterwerken IHRONDSBIER 


Ichhab etwas | Mir läuft de 
Probleme mit der ee her nd | 
Perspektive. 7— 


Beispielhaft, wie Sie die Kin-] Nun ja, das 


der für Kunst interessieren. Ä ist schließlich 





Echt Klasse, 
Dorian! U 


Hahal Das 
A würde ich dir 
„ auch nicht 








Und so kommt es, dass immer mehr & 
- ins Museum strömen... 





ne Ener A 
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Sogar berühmte 
Künstler finden sch E__ 


eh finde, man sollte 
ıon GE versuchen, alles in 
„Donna Lisa? | | seine eigene Zeit zu 
_ übertragen! 
| | 
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Ja, bitte? Ach, Herr 
Bürgermeister! Gut, 
ich bin schon 
unterwegs. 


E 
1 
I 
f. 


= 


4 Das Fernsehen will einen Be- | Schon in wenigen 
richt senden? Das ist ja groß- Stunden. Sie glauben 
artig! Soll ich etwas vorberei- gar nicht, wie froh ich | 

ten? Wann ist es so weit? — _ darüber bin. 








Zur selben Zeit, 


woanders... 
Das ist Ihr 


Verdienst! Sie f ich doch gern 

haben unser getan. Ich bin 

Museum wieder nun mal vernarrt | 
in Kunst. 





LER = Ti "te k Wlluslie.) 
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Schau an, Wollen die 
. Leute etwaalleda _, 
_. rein? 


19 


| Hr Rt, 
E sn 
- - j 
h 
5 Yale 
| [ + 
s l 1 T- 
P L_} 


= Ey a 1 mn! | 


.. [1 So was! Die malen ja alle? Ich wusste Le 
\_ gar nicht, dass es hier so eine große 
Teenie le gibt. er 
ZEZ £ 


1 Pe JAN = 
in 


RE / 





Prima, dass alle weg sind. Jetzt kann \ 
_ ich in Ruhe üben. Malen war nämlich 
„schon immer meine Leidenschaft! 





Großartig, das mit dem Wir sollten ihnen 
\ Fernsehen. Das Museum unsere berühmten | ei 
Er hee ı | j Ä 
wird aufblühen! Gemälde zeigen! 4" ine 
| gute Idee! Ja, 
. das machen 
wir! 


Wie kommt 
" denn der Hubschrauber auf das * 
Bild? Und hier, schauen Sie nur, auf 
diesem Bild sind Kleckse! 
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Diese Gemälde sind gar nicht mal schlecht! Aber _ 
| es gibt nichts, was man nicht noch verbes- 






Nicht weit Na los! 


entfernt... 





SL 
Ts » "rg 


lich hätte 
große Lust, 
dich wegen 
Vandalismus 
einsperren zu 
lassen, Dus- 


Ich fasse nicht, was Sie unserer Donna 
Lisa angetan haben! Sie ist berühmt für | 


ihr Lächeln! Wissen Sie, welchen 
Kulturschatz Sie vernichtet 
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Mir ist auch ganz schwach zu-\ 
mute. Schnell, wir müssen alles 
an seinen Platz zurückhängen. 


Na, hören Sie mal! Die Originale habe ich 

natürlich vorher abgehängt und verhüllt. } 
Ich habe lediglich auf einigen der Kopien 

herumgemalt. Was glauben en 

Ä Sie denn?! 









Mir schwinden 
die Sinne! 






Herzlich willkommen | Das wird ein voller u 
im Entenhausener Erfolg! C 


B: O ja, allerdings! Und — 
„/ erstaunlicherweise hat Dussel auch 
| seinen Anteil dazu beigetragen. Seine 


„Die müssen wir unbedingt 


ni UNSEN Museum | $ > dernen Ideen und gebe Kunst 
aufnehmen! _ BEE: so eine neue Bedeutung! 
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Es ist mir 
eine besondere 
Ehre, Professor 

Menuettis! 


SF 
* Mein alter Freund X 
Friedel Fünfstern hat 
\ Ihre Agentur sehr 
; gelobt! 





Ach ja, der berühmte Restaurantkritiker, 
nicht? Er wollte eine Reise buchen, die 





„Also habe ich ihm kurzerhand vorgeschlagen, die! 
Marmeladenmesse von Zuckweiler zu besuchen! 


Er 


ac! Nie= 





Stefano Enna (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Wie ich hörte, schreibt 

er jetzt sogar ein Buch 

darüber! „Marmelade 
über alles“! 


„ein Musical zu kom- 
ponieren! Es soll in der Ver- 
gangenneit spielen und... 


Sie wohnen in einer liebevoll restaurier- 
ten Burg und nehmen eine Woche am 
Festival der mittelalterlichen Musik _ 


Auch ich bin auf der 

Suche nach einem Ort 
der Inspiration! Ich bin 
| gerade dabei... 


Ich glaube, dieses 
Angebot hier könnte Ihnen 
zusagen, Professor 
Menuettis! 


Ich bin ganz sicher, dass Sie in dieser 


| entrückten Atmosphäre ausreichend, 


großartig! Ich 


buche auf der / 


En Stelle! 
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„Schnell gebucht, sei bloß kein Schussell 
Du reist wie auf Wolken mit Donald und 
' Dussel!*... Unser Motto! 


Ich lasse Ihnen gleich die 
Unterlagen bringen! Dussel, 
kommst du bitte mal? 














| = j h ir, gu —= = = 

| Was soll das? Das hast du doch a Logisch! Na und? Ich Entschuldigen Sie... 

. eben erst erfunden, oder? ‚,/ *. hab eben Fantasie! , das scheint wohl ein 
SE ee > -“ Irrtum zu sein! 





# 





Was Sie mir gerade Ups! Die waren Und was hast | 
gegeben haben, sind für den Kunden, du ihm stattdessen Broschüren über 


lauter Bilder von der Urlaub auf gegeben? Los, sagq/ Töpferkurse in der 


Tieren! - einem Bauernhof 
- machen will! 
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Grrr... darüber 
sprechen wir 


Immer mit der 
Ruhe! Ich bringe 
das sofort wieder 

N in Ordnung! 





Jetzt hör endlich auf zu brummeln! 
Unser Reisebüro läuft doch wie 
geschmiert! Gerade vorhin kam 
wieder eine wichtige Anfrage! _ 


Stell dir mal vor, ich spiele den Reiseleiter |} 
| für einen ganzen Zirkus! Hier, wir müssen / 
N 


| Nachdem der 
' | Professor weg | | 
ist... 















Du machst wirklich 
nur Unsinn! Ich frage mich 
ernsthaft, warum ich dich 
immer noch hier arbeiten | 


Lass mich 
raten... weil du 
dadurch eine 
Menge Geld für } 


Angestellte /_\N un 
SEA 
, 








y | uf 
IT fe 


HE Fa 
En Zen 


| Von einem Zirkus Renzi oder so 
| ähnlich! Es kommt gleich jemand 
\ von denen bei uns vorbeil „7° 


Sicher! Aber Hauptsache, | 
der Kunde fühlt sich wie zu 
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Guten Tag! Ich komme 
vom Zirkel der Rechnungs 
prüfer und... oh, ich hab 













Nein, Sie sind hier ganz richtig bei 
„Reisen mit Donald & Dussel”! Wenn 





sich einer geirrt hat, dann mein 
Mitarbeiter! Bü 














mich wohl in der Tür ge- 






Äh... entschuldigen Sie bitte die Mas- 
kerade! Wir haben gerade die 
Sommerreise für einen Zirkus 

organisiert und... _ 


„uns dazu ein 
wenig in Stimmung 
gebracht! 


sehe schon, Sie« 
sind Profis! Das 
' habe ich auch nicht 
„ anders erwartet! 














Wir möchten einen Be- \ Sie sollten an einen 
triebsausflug machen! | Ort reisen, an dem 
Was könnten Sie uns i | 

da empfehlen? 


Genau! Das ist eine 
gute Idee und lässt 
sich ohne Probleme 
‘ Ihre Zahlen und Bilan- arrangieren! 
zen vergessen 


können! 
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Ausgezeichnet! Das Herzogtum 


Schlaraffia ist mit Sicherheit der | 


beste Ort, um all die Akten- 
berge zu vergessen! 


„Ich hoffe nur, dass ich das nicht 
bereuen muss!" 


Neben den üblichen Jubiläen 
feiert man zum Beispiel auch 
| den Sieg der Schlaraffen über 


Lässt du mich diesmal We pirsehifiech 
auch die Reise a OEL OLE EL ITIRN inkl | 
»__ organisieren? 4, We Man sc was macht, 
"a er ni 


——“; x, Vetter! Warum nicht? 


AV on nn se 
4 "MS eG 


Es war meine Idee! Y 
1 
I 


T 
N Stimmt es, dass man | Und ob! Schlaraffia ist 
dort das ganze Jahr das Paradies der guten 
| über feiert? Laune! Die Leute finden | 
Ä - immer einen Grund für 
ein Fest! 


Esel! Über | ... Ich meinte, den Sieg | 


* die Römer! | von General Esel über die J 


Römer! 


[DE D) 
u 7 
Br) 
u &\ 


f 


nah 
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Danke, dass du Von wegen helfen! Ich rufe jetzt der Hier! Das 
beschlossen hast, Alch bin hier, um dich] | Reihe nach Ihre 4 bin ich! 
mir zu helfen! ie », zu kontrollieren! Namen auf! Also... 


as - 
eV 
a gr _ 


er | Herr Skonto? 


F h 
Geschäftsführer Y Yane! Gegen Kalle 
Herr von Kröten | Klemms Können 

hilft auch keine 
Alarmanlage! 





Räuber! Diebe! Unser wert- 
vollstes Stück, das Collier von 
Benvenuto Berlini, ist ge- 

sto 


Bis einer von den Pennern 
den Diebstahl bemerkt, bin 
| ich längst über alle... | 
f Werflixt! Hätte 
ich doch bloß die 
Klappe ge- 
halten! 
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Sieh mal, dahats W Los, komm! Den 
\ einer eilig! Das muss } schnappen wir 
m der Dieb sein! 


- ie | 
Die sind mir dicht auf Großartig! u 
den Fersen! Ich muss ein / Dann sind also ollte een 
Versteck finden! alle da! Nun nur mal kurz telefonie- dan tioian Platz 
Ä „ können Sie ein- ren, aber seitdem ist ar Tr 
steigen! gern über- 


Niemand, äh... Norbert | 
_ Niemand! Ich bin sozusagen 
= ein Last-Minute-Tourist! 
’ en Rp- - < = 
3 ® i 3 S 
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Ich buche Reisen nie im Voraus! Und deswegen ist mir sehr 
Ich entscheide immer erst in letzter daran gelegen, dass Sie mich 
> Minute, wohin es gehen soll! | mitnehmen! 


qut, steigen Sie |} 


Gerade noch rechtzeitig! Dieser - = - | —— 
Reisebus hat mich vor meinen Hi JB 
Verfolgern da draußen gerettet! 7” Er er 
Ä ' muss doch hier ' 
irgendwo sein! / 


Als harmloser Tourist komme ich Sell lälze an ar I eeL ETER 
locker aus der Sache raus! Und wenn Er 
sich die Aufregung wieder gelegt Ich habe alles in meiner Y Nicht mehr lange, 
| Sammlung! Nur etwas von verehrte Frau 
Berlini fehlt mirnoch! 4 Gräfin! Glauben 
Ä ' Sie mir! 


HE 


E2 
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Und jetzt singen 
wir alle zusammen ein 


O Mann! Eine 
Reisegruppe mit 
Animateur! 


fl - Und dann hau 
ich mit dem 
£Hämmerchen 7 


mein... 
sind da, meine 


Herren! 


Direkt vor Ihnen liegt Ihr Hotel! 
Zentral gelegen, mit Pool 
| und... 


Was? Welches 
Hotel? Ich sehe nur 
Hütten! Wo ist das 


| Man kann eben 


P Nichts geht ohne 
Pinkepinke... de 


nicht alles 
haben! 
„nichts geht 
ohne Geld... 


Das wurde auch 
Zeit! Ich hab schon 
Pan Ohrensausen! 
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u — 


Hier entlang, 
Herrschaften! 









Sollen diese Bretter- Aber nein! 
buden etwa das Hotel Nicht alle! 


Es hieß, das Hotel 
sei gleich hinter dem 
Willkommensschild! 






Nur die Hütte in der Mitte! 
| Die ist zentral gelegen, so wie 
„ 85 im Ängebot steht! 


Und das nennen Sie 
. ein Dreisternehotel? 


> 





Und was ist mit 
Frühstück auf dem 
Zimmer und vor allem 

mit dem Pool? 


Drei? Nicht doch, wir 
haben den Himmel 
ie voller Sterne! 


Keine Sorge, es 
ist für alles gesorgt! 
Das Frühstück... 





188 


Hiiilfeee! Retten Sie 
mich! Ich kann nicht 
4 Schwimmen! 


Nun, äh... eher ein Teich, 
L ja! Aber naturbelassen 
und gesund! 


IL ae ee 
Fit ET TI PEZ 


= 


...'st gleich da 
draußen! Vorsicht, 
das Geländer ist 
etwas mörsch! 


a} C KR ; A 
“u 


DER 


NL: 


Was’? Das soll ein 
z Pool sein? | f 


ZAND.) % 


CR g IX 
TO 


Hier! Halten Sie 
sich an dem Re- 
chen fest! 


>, 
Zr — 


N: 


Unerhört! Herr Duck, 
wir verlangen eine 
Erklärung! 
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Aber nicht doch! Das sollte Se sw Sie nächtigen Bist du | 
nur auf den Urlaub einstimmen! $ N im Grand Hotel von | verrückt? Das 
beste Haus am Platz! 


4 lieber gewesen, wir hätten| | Wenigstens retten wir so 
uns und das Reisebüro | Ä 
unsterblich blamiert? 


Natürlich nicht! 
Aber dieses 

otel kriegen wir 

4, nicht mal eben 
umsonst! 


Ich will schwer hoffen, dass das 
_ hier die letzte Überraschung in 
deiner Planung ist! | 
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Am nächsten Tag, früh 


am Morgen.. Wo ist denn 


unser Herr 
_ Niemand? _ r 
EP ich glaube, da ? , 


kommt er ge- 


Alle da? Gut, dann geht es 
jetzt zum Vergnügungspark! 





















R 


ee. 





Eu 
n m 









Wissen Sie, ich habe nämlich 

das Zimmer neben seinem! Herr 
Niemand hat die ganze Nacht / 

| über geniest! | 


Nur keine 
Sorge! Ich 
werde mich 
heute ganz be- 
sonders um ihn 
. kümmern... 


Das Bad von 
gestern Abend Ist ihm 
wohl nicht gerade qui 

4 bekommen, wie? 


| in 


7 RW / X Te 
Ba tan Qu 12 


ee hat er sicher - 
base nei’ N In diesem Saal können Sie sehen, V 
mit welchen Spielsachen die Kinder 
sich damals so vergnügt haben! 









Modelleisenbahnen 
sind doch immer wieder 
\ faszinierend, nicht wahr? 











En nn Fi 
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Hoppla! Da muss ich 
wohl irgendwas ver- 
wechselt haben! 


Danke, nicht nötig! 
„Lassen Sie nur! 









Ich halte den Zug mal | 
an, damit Sie ihn bes- 
ser sehen können! 





Keine Angst! In Zukunft werde ich I 
H i i F Er - 
noch besser auf Sie per IF 









2 Ich | 

Armster! Das über 

leb ich nicht! Achz! 
| Stöhn! 





Als Nächstes folgt eine Fahrt mit | 
der Achterbahn... 






Herrlich, wie 
I das auf und ab 
. geht! Nicht, - 

Schatzi? | 








Ph 
u y 


x A 


(NO 







Keine Bange! Hihi- 

hi! Da hab ich doch 

prompt vergessen, Sie 
zu Sichern! | 
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poch auch am allergrößten ei PP ji | „findet nicht jeder 
Vergnügen. f; ia|| Freude! 


Haha! Jetzt 
sehen Sie mir mal 
zu, wie ich das 
mache! 


Uaaahl 
Mein Fuß! 


Allerdings macht den meisten 


| | am 
die Reise viel Spaß! So ein Tortenwettessen Wenn Sie möchten, 


habe ich bisher nurim | (ürfen Sie gern daran 
Fernsehen gesehen! Rn teilnehmen! 
N FR Er 
NW Polizist! 


NP 
u 

A N Auch das 
j BE | 









RR ee 


_ VW Ich verab 
Schneue zwaä 
{ ve 

€ r 
vl [1 


h 
'S 
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Bravo, Niemand! Fressen Sie | 
sich durch! Hahal 


Ich werd verrückt! Das 
war gar kein echter 
= Polizist! 


Gratuliere! Darf ich Ihnen 
den Preis für Ihre Leistung 
überreichen? 
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ı ' | | Komm. Liebling! Der 
Im  Maskenball findet doch 
ne VERTT e 
* 1 N Zar ) ‚Bn2. 
un Ds Jar 


Tolle Leistung, 
Niemand! Sie waren ff 


i mit Abstand der 


„ Schnellste! 4 


Hier bitte! Eine 
leckere Torte! 





Grummel! Diese FH „.Wahnsinnigen b 


| } | leıibe 
Vergnügungsreise bringt Aal 7 keine Minute Längen 
h mich noch um! Bei /H _ 


| Ich werde die Gräfin am besten SR Verflixt, kein Netz! Ich 
gleich unter der Geheim- ZI! | versuch's mal draußen! 4 
nummer anrufen und... _Afk Ä 









hi 
Y ı PB 
WAL 7 Kr | 
N | A| | 
F a. a 
| ‘1 \Ay KR 
Y hen! 4 La Tee 
Fr i AR f | 
| ’ Ef I f 11 
[Kl I = I A N | | 
= lin] | I 
T SEEN 1 | [ . £ 
ASZER! d 
ER 
HG Ne | IB \ 
£ A f } N Bu Ih | 
ZZ UT 
Ne a en) 


IN 
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Vielleicht hab ich 
etwas zu viel von dem 
' Fleckentferner erwischt! 
' Die Jacke von Herrn 
Niemand war jaauch | 
entsetzlich schmutzig! 


Kaum zu 
sehen? Das Loch 
ist riesengroß! 

Schnaub! 





Ich gebe gern zu, dass dieser 
Niemand in den letzten Tagen recht 
viel Pech gehabt hat! Aber die 

| anderen... 


= ı ul BLR 
| » 7 
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Knirsch! Mir aus den Augen, du 
Nichtsnutz, bevor ich meine quten 
Manieren vergesse! 


———— 




















{I Schluck! So wütend 
hab ich Donald 
schon lange nicht 
mehr erlebt! 


Und halt dich 
lieber von mir 










... Teilnehmer scheinen sich 
doch immerhin fürst- 








Wenn ich schon hier unten bin, werde ic 
| dem Abendessen eine besondere Note ‚4 
verleihen und die Tische mit frischen 


| Hier gibt es schließlich Specht ruft 
mehr als genug davon... | Taube... Hallo, 
und sıe kosten mich nicht 
mal was! 


# 


Endlich! Ich habe Fe | Besonders, nachdem ich 
schon ungeduldig auf P: die Zeitung gelesen hatte! 
Ihren Anruf ge- | £ 7 


SS 


IBuue 
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Wir treffen uns um f 
| i | Ausgezeichnet, Specht! 
f ! 
ie + Se des ..von Schlaraffia Ich werde pünktlich zur 


3 


U 


| ' 


" 
n— 
[ 


Aber ja, das ist es! Ich hab eine 
tolle Idee! Die... 


Sieh mal an! Herr Niemand trifft 
sich zu einem Stelldichein! d 


„muss ich gleich ni Donald Was glaubst du, wie sich der gute 
besprechen! Mann freut, wenn er sieht, was wir alles 
== für ihn tun! | 
Gar nicht übell Dann 
vergibt er uns viel- 
leicht sogar all deine 
Pannen! 
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Pünktlich auf die Sekunde 


E L ; | 4 
um Mitternacht... Psst, Specht! Ich bin hier 


Yo sind Sie? ‚ drüben, Taube! 4 


Sicher! Sehen Ohl Das ist ja... He! Was ist Kreischl! Ist 
Sie selbst! wunderbar! & denn jetzt los? das die Polizei? 


Ich... ich habe 
4 nicht den blassesten 
Schimmer! 
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Herzlichen Glückwunsch! „Reisen % O nein! Die Was machen diese 

| mit Donald & Dussel“ freut sich sehr, schon wiederl „A Leute hier? Was soll dieses | 
\ Ihnen zu diesem romantischen | 

Abe 





|  Donnerwetter! Sie sind ein echter Sie ist es wirklich wert, ein so " 
| Glückspilz, Herr Niemand! Ihre Braut | m \ schönes und kostbares Geschen 
> ist einsame Spitze! | zu bekommen! 


He! Sagen Sie mal, das | | Und nun ist Schluss 

ist doch das Collier aus dem | mit den Albernheiten! Sie 
Museum, oder? Das war in haben mich lange genu 
allen Zeitungen abgebildet) h genent! 


J| 
v 


N m 
NE jy ur ul} 
Br hı- 
II 
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Wir nehmen am besten Ihren 
Hubschrauber und sehen zu, 


Kommen Sie!Und 
die anderen bleiben 8 
hübsch da stehen! ee 


$ 





dass wir hier verschw... 











Genau! Damit 

wollte ich diesem Abend) 

nämlich eine richtig 

‚ romantische Stimmung 
| verleihen! 
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Du hast zwar wieder einmal ..aber diesmal soll es 
| mehr ausgegeben als nötig... ! mir recht sein! 


un 


ni | Dass der berüchtigte Einbrecher Kalle 
N Klemm endlich festgenommen werden 
" „ konnte und dazu auch gleich die Auftrag- 
\— 


geberin, die ihn zu dem spek- 
takulären Diebstahl... et. 
w- AUCH 


..Im Entenhausener Museum angestiftet 
hatte, verdanken wir diesen beiden 
sympathischen jungen Männern, 


Jetzt reicht's aber! Wie oft 
willst du dir diese Aufnahme 
denn noch ansehen? 
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\V Da sehe ich mir doch 
lieber den Scheck mit 
der Belohnung an, den | 


Davon kann ich gar | 
er nicht genug kriegen! Ich 


bin eben richtig stolz 
I | auf ee | \ wir für unsere Heldentat | 
| _ erhalten haben! 
| - ’ m j ? 
EN / 
I 


Das Geld können wir Außerdem kann ich mir damit in 
gut brauchen! Schließlich | Zukunft endlich zwei Ange- 
hat diese Reise einiges stellte leisten! 


an Extrakosten 


eingef 
un 
= HN 


RER 
G, WR a 
u v # N‘ 


| Wieso denn gleich T Leider nicht! Jetzt, 
zwei? Hätte es eine da das Geschäft 
Person nicht auch so richtig anläuft, 
getan? - brauche ich zusätzlich 
de jemanden... 










„der aufpasst, dass du hinter 
meinem Rücken keinen Unsinn 
treiben kannst! Ä 
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[Ein Blick in die jüngste Vergangen-F- 


ef ©, ' were 
heit kann da Klärung bringen... [ UM Schnaufi Es wird von Tag 


_zu Tag härter, eine Million zu 
verdienen! ' 


Verkaufen! Was 
„ denn sonst? 





Flavio Nani (Story), Tiberio Colantuoni (Zeichnungen) 
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Ich habe eine kleine“ We Zu usgezeichnet,\ FA 
Erfrischung vorbereitet, I > _ Baptist! ui 
Herr Duck! u ze  , 


IF ITTE 


Y 


w 
| 
1 
re 
[| 
u 














/ Mühsam, wie üblich! | Einzig die Tortenproduktion “ 
ZA Eine Million da, eine \ macht mir Sorgen! Die Gewinne 
Milliarde dort... __- bleiben plötzlich aus! < 


Q 


Fe} 





Etwa wegen der | 2 Der Umsatz sinkt, seit " 
mangelhaften Qualität 4 | Klaas Klever auch in 


der Zuta ‚ir FE — _ Torten macht!_ ki 
tr DEZ | . 


\ « | 
| 
an { 73 Tu 
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Kreisch! Wehe, mir redet noch einer 
was von Torten! Der Umsatz sackt jetzt 
bereits im Sekundentakt ins Boden- 


u Oh, äh... nichts, 
Was verber- _Chef! 

gen Sie da vor, "ln 

mir? 


Ich hoffe sehr, \ Ni-nicht doch! Diese 7 Grmpfl Muss | 
| dass sie nicht Torte hat Ihnen Frau [| diese Nervensäge auch | | 
von der Konkur- Gitta geschickt! Siehat \ noch Salz inmeine 7% 
renz stammt! \ sie mit viel Liebe selbst / > Wunden streuen 7 

Be = gebacken! - Pr 


au _— 
En 
— h 
un . 
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Nein! Immerhin ist das | | | Mjam! Die schmeckt ‘ 
ein kostenloser Imbiss! 0 ni ” vorzüglich! 
Den gönne ich mir jetzt! | f | 
> 


Sie sind ein Genie, NY Indem Sie mei- 
Baptist! Wiekann ich | nen Lohn erhö- 
| Ihnen nur danken? 


ni 
ei aan 

a \| 
wI.<.u.> 


Guter Witz! Ich werde mir unver- ! | * Das muss 
züglich die Rechte an Gittas | ich gleich meinem 
Backkunst sichern! _ f _ Chef erzählen! 
FF. = 





* Dafür lässt Her \ “Y{ Fauch! )\7 Huch! Was 
na Te hast du denn? 


\ Klever sicher was 
springen! 


f Mit Charme natürlich! 
{ Anwantzer! Jetzt muss ich nur noch Damit geizt der alte 
Gitta Gans um den Finger Knauser nämlich auch! 
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Später... Grummell 50 Kreuzer für diesen 


mickrigen Blumenstrauß! Wenn das so | 
weitergeht, kostet mich die Sache, 


/ Ich freue mich N. Danke für die 
Isehr, dich zu sehen} | ES, teuren Blumen, Sie alter } ” 


Knauser! 


Bertell So eine Nun ja, ich war ge- \ Komm doch rein! Stell dir\/7 Sie war aber N 
Überraschung! A rade in der Nähe und vor, der liebe Herr Klever | auch so was von || 
= > da dachte ich... hat gerade eine ganze /__ delikat! 


„ Torte aufgegessen! 7 
2 DAN LT] 
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| Schlurps! Lecker! | 
Reinlegen könnte ich mich 
&__ in diese Torten! 


— 
Ich fürchte fast, meine Zuta- 
ten gehen langsam, aber 


Kurz darauf... 






Tun Sie das nur 


= z er- > = - we 
| SL jr Y(ieh brauche lediglich Y 
A das Rezept! ' 
& _ Mjam! 


Schluss jetzt! Raus \r ı, 
aus meinem Haus! 
Aber alle beide! 4 
























| Das geht | 
Sie gar nichts an! _ 


Sie auch? 
Wozu denn? 















) # AIER > 
\ NR E 
709 17 Dieser Gauner schreckt wirklich vor } 


_ gar nichts mehr zurück! Nicht einmal 
| davor, Gitta zu umgarnen! 


[N oz Fr ww 
i Fi : PER u) 
ı r y . Fr F : 
u ‚ Kr u in 
14 
| 











Natürlich ist 
das allein Ihre / 
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„Dieser miesen Masche [| 
muss ich mit aller Härte 
entgegentreten...” 


” ' 
Du könntest ruhig etwas \ 
Mitgefühl zeigen, wenn 

meine Geschäfte auf 
„ dem Spiel stehen! 


Unsinn! Ich neige nicht zu 
Gefühlsduseleien! Mir geht es 


einzig darum, Klever in seine ,/ 


Schranken zu weisen! 


Geht es hier 
denn um ein 


sen: Seine Selbstbe- 
herrschung ist vorbild- 


Oder bist du ganz 
einfach nur eifersüchtig 


Geschäft? > 


Wie auch immer, ich 
glaube, in dieser Sache 
hast du weiblichen Rat 
bitter nötig! 
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wenig später... } Armes Bertelchen! Hm! Wer kann 


Ich war wohl etwas Ä| das denn sein? 
hart zu ihm! 


Ja! Und ich knie vor dir, Gittal 
In der einen Hand mein Herz, in 
der anderen diese sündhaft 

teuren Rosen! 


So aufgewühlt hab ich \ | Ach so, ich ver- 
| dich ja noch nie erlebt! / | Dais stehe! Aber das hät-\f Dann lass mich rasch 
test du dirsparen /\ die Rosen zurück- / 
| „ bringen und... 
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| schätzen! 


Ich bin auch nur auf sein 
Getue eingegangen, um 
dich eifersüchtig zu 


machen! 


4 deine Geste sehr zu _ / 
# 















Glaub mir, Gitta, dieser / Das ist 
Halunke von Klever ist nur mir klar! 


auf deine Rezepte aus! AlE 
un 


Das geschieht dir 
„x ganz recht! Du woll- 
test mich auch nur 


N 


I] 


f 
ie 
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y Verehrteste, darf AAN, Die sind N ( Was machen Sie ' 
ich mir erlauben, Ihnen R // vermutlich nicht für a denn hier? 


mich, oder? 


Ich habe mich ge- f Dir zu Ehren werde ( Aber für Sie habe ich 
| rade entschlossen, ich sie „Gittatorte” IE auch etwas! 
ihm mein Rezept _ nennen, Liebes! / De TE | 


F* fi in 
p 1 
i 
| 
| 


Mein! Es ist eher Sie können gern einen 
das Übliche! Klecks Sahne dazu haben! 
Hahaha! 
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Gern... wenn 
ich nur wüsste, wo ich 


Endlich ist der Windbeutel 
weg! Gibst du mir jetzt das /, 


Rezept, Gittalein? _ 


Hihihi! Stimmt, | 
meine Rache schmeckt | 


aber \ 


F u 

Ä ‘1A 

ET ii | 

"d } ii ’/ Bor 
rk IE 


einfach viel zu süß 


Wurgs! Umpf! 


F 
— DH 
aa] | 

MD 
Ez 
25. 
u= 
in 
or 
DR 

‚u 
[ER-) 
=£ 
5.0 
z " 
=) 
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Mark & Laura Shaw (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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| a Wirklich sauber 
] das Marmor von bester —— a AT u abgetrennt! 
Qualität! 2 


1 Ganz einfach! Ich YfY 

4 muss einen neuen... 9% f Der Steinbruch muss 

. A mir umgehend einen 
neuen Block liefern! 


Möchtest du eh Ich weiß nicht... lohnt sich der 
. | nicht mal Pause ganze Aufwand denn? 
machen, Tante 


Du musst 
nur etwas Ge- 
duld haben! 





Wir waren | Aber Onkel Donald wird 


zuerst auch von Tag zu Tag besser Ihr habt recht, z | 
skeptisch! | s . | | Kinder! Er hat Talent, Wer weiß, 


vielleicht ist 
| das ja seine 
| Berufung? 


/ das sieht man 
1 Er hat uns erstaunlich | deutlich! 
4 A gut getroffen! Findest 

1 du nicht? 


Dann werde te mir _ 7 
In ein paar ich Inzwischen Bleib nicht zu lange weg! Ic 


Stunden ist der Besorgungen hab gerade meine kreative Phase! 


neue Stein da, machen! ‚ m 


Wie aufregend! Alle ! 2 ar | Ich bringe den Er- 
Leute werden meine Ale satzblock, Herr Duck! 
Statue sehen! | 


Zeit! 
Ich werde schon mal  7— 
Werbung dafür machen! 





Tut uns leid 


Diesen Stein 
wegen der 


werde ich erst einmal 
eingehend prüfen! 


Hm... nicht un- 
bedingt! Ich muss 
sagen, der Stein 

sieht gut aus! 


Mit gefällt sogar 
der Farbton! 


Man könnte sogar 
meinen, er strahlt 
Wärme ab! 
, .* N ( 
Gut, ich nehme den 
Stein! Bringen... 


Der ist Ja! Er stammt aus 
ja rosal 


einem neu entdeckten Teil 
des Steinbruchs! Spielt die 
hi Farbe eine Rolle? 


Wie geschaffen, um eine 
weibliche Statue zu modellieren! 
So was! Er fühlt sich fast 
lebendig nl 


Ist das in 
der Garage? 


„Sie ihn in 
mein Atelier! 


BaTII 14 


Natürlich nicht! Meisterwerke 
kommen nicht aus der Garage! _ 





Das ist aber eine Diesmal ist er 
komische Farbe für 
Marmor! 


So was habichnoch | Wie warm 
nie gesehen! der Stein ist! 


Finger weg, 


Raus mit euch! Ich will mit dem 
Stein allein sein! i Kinder! Woher sollen eser 
He: imrr u I - die so was auch wissen! stein wird 
ie: Ein Künstler fühlt sich nun Al herren 
| mal eins mit dem, was er führen! 
bearbeitet! Ä 


„Mal 
wieder rein- 
steigerst? 


A| Und du wirst mein 
die ich in ihm spüre, A | absolutes Meisterwerk! 
muss ich nur noch u 
herausarbeiten! - Z— 
Deine Perfektion und mein Talent 
werden etwas Einmaliges schaffen! 
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Ein paar Schläge AN] Ganz ruhig! Es tut ja 
zum Einstimmen... \ nicht wen! 










ZA Hier ist doch niemand! 
A Hab ich mir das nur 
m eingebildet?_ 


Hm... muss 
wohl so sein! | 


Ich denke 


einfach zu viel! 
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Wie kommt der denn dort 
hinüber? 


N Nine: mL 
Ihr solltet euch was 
schämen, ihr kleinen 
Da spielt mir | | ME Heuchler! 
jemand einen Ä ed Ä 
Streich! 


Na 
wartet, ihr 
Lümmel! j 


S/ 


Ich hab euch 
durchschaut! Ä 
Wir spielen hier 
doch nur, Önkel 
Donald! 











Wie kommst du " 
darauf? Wir haben / Ausnahms- } 





Die Kinder geben jetzt 
hoffentlich Ruhe! 





Wie soll ein Künstler bei so viel 
Geringschätzung arbeiten können! } 







Sonst ziehe ' 
ich andere 
Saiten auf! 
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Wieder diese Stimme! Das 
waren nie und nimmer die Kinder! | 


Ich find's 
das wehl } lustig, hihi! 


Hab ich etwa 


Halluzinationen? } TE: u | 
Äh... Onkel Donald? Tante Daisy 


| ist jetzt wieder da! 
Ich hab zwar gelesen, 
Künstler hören manchmal 
Stimmen, aber... 


Ich bin mir 
nicht sicher! 


Ist alles in 
Ordnung mit dir? 





Und dann rollt 
der Rubel, mein 


Vorwärts, Donald! Schwing 
den Meißel! Morgen kommt eine 
Galeristin vorbei, um das fertige 

Werk zu begutachten! 


Gut... ich muss 
nur noch den Block 
zurückschieben! 
Aber der steht 
doch an seinem 


Was hast du denn 
| nur? Ist irgendwas nicht 
in Ordnung? 





Nein! Glaubst du Sag schon! Stimmt! Da 
Ehrenwort! denn im Ernst, haben die Kleinen _ 
dass wir dafür stark | wirklich recht! 
genugsind? | Ä | 


du jetzt endlich, | 
' Donald? | 






















Hatte ich nicht Blumen in 
der Hand, Donald? 







Sofort! Hm... 
wie war das vorhin 
noch mal’? 


Aber ja doch, 
Daisy! Stell dich nur 
in Positur! 


Donald! 


Fa 7 


t 









Washastdu \Y . E77 \Wer ist hier 
denn plötzlich? ||) g konzentrier dch W der Künstler? 
gefälligst! 


Stell du dich 
einfach nur hin! 
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Ich stehe und stehe... ] 
warum fängt er nicht 
’\ endlich an zu arbeiten? 


Was tust | m 
du? Schläfst Unsinn... ich kon- 
duetwa? /\ zentriere mich nur, Daisy! } 





Gib’s zu! Das WI 
war Äbsicht! 


Ganz offenbar hat 
er seinen eigenen 


Autsch! Aua! Mein armer Fuß! 
| Daran bist nur du schuld! 


Aber ich hab gar 


|\ nichts gemacht! £# 


Das warst du 
doch ganz allein! 


nn „solltest Mir reicht's! 
dest einen! Und | deinen ab und Ich gehe! 
| zu gebrauchen! & 

f u % — u Mo 


u Er hat zumin- 





Und die Statue, 
Tante Daisy? 


Mich braucht 
er dazu ja doch 


BEE 
el RR vi 
r N { 
Du hast Tante Daisy völlig 
verschreckt! 


Warum ist der Stein denn 
überhaupt umgefallen? 


..dber dieser 
Stein lebt! 


/ Nein, - 
das tun wir Wir glauben 

. nicht! nur, dass du 
FFAF etwas Ruhe 


brauchst! 


Damit ist Sogar 
Onkel Donalds früher als 
neue Karriere mal üblich! 


wieder am Ende! 


Ich weiß 
-- nicht, Kinder! 
ı\ Da, jetzt steht 
ı er wieder! 


Seht mich nicht so an! Glaubt 
ihr, ich bin verrückt? 


Du hast sicher nur 
zu hart gearbeitet! 





















Regdich 


Sag mal, Onkel 
nicht auf! 


Donald... # 






Keiner glaubt 
mir! Buhuu! 


Wir sind ja \ 






Uns kannst 
du's ja sagen! 





Was hat Ve Es gibt zwei 
das alles zu Möglichkeiten: Ent- 
b weder glauben wir, 
dass der Stein lebt... 


fo] ..oder dass 

; Onkel Donald 
ernsthaft 
Krank ist! 


Du lebst, also rede Er Du kommst dir wohl sehr 
gefälligst mit mir! kr / schlau vor, was? Aber ich hab 
| ° \ Zeit! Ich sitze hier und warte! 





Sprich mit mir! Ich entschuldige mich auch 


dafür, dass ich dir wehgetan habe... und für 
Daisys schlechtes Benehmen! 


Was faselt er denn Psst! Ich 
da? A hörsonst 
N nichts! 


Vielleicht wird er im 
Schlaf wieder vernünftig! 


Ja, schlaf nur, du 
weiches Wesen! 


Ich wollte dich nur zu einer 
okulptur formen! Rede... 


..dann weiß 

ich, dass ich 

nicht verrückt 
| bin! 
u 


Gehen wir lieber 
auch schlafen! 
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Vielleicht hat Onkel ' 


Donald keinen 
Schlüssel? 


Ach, dann 


mmen Sie von |fF 


r Kunstgalerie! 


3] 


Ich war wohl etwas 
voreilig! Der Künstler, der die 
Statue schaffen sollte, ist ganz 
offenbar überfordert! 


Guten Tag! Ich bin Luna 
Mondenschein! 


Aha... äh... 
guten Tag! 


Frau Mondenschein! Ich 
wollte Sie noch anrufen und alles 


[| Tut mir leid, dass 
Sie sich umsonst 
herbemüht haben! 


Wir sehen mal nach 
ihm, Tante Daisy! 


f Er war die ganze 
\ Nacht über in der | 
\ Garage! 





Sein Verhalten ist - Onkel Donald Onkel Donald, bist du 
wirklich sehr eigenartig! 4 fühlt sich als Künst- ch 
ler! Und die sind 
nun malanders! 


schnarcht N 
noch immer! | 


Sieh nur, er hat dich aus \ 
der Erinnerung nachge- 
| bildet, Tante Daisy! 


f Ganz schön irre! Fast 
bedrohlich! 
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Er muss bis zum Morgen daran 
gearbeitet haben! 
Uff,.. was? Wo 
bin ich? 


Das ist einganz | 


V Oh, Daisy! Dubist \ 


schlechter Scherz! zurückgekommen? 


\ “Er L Be Pi Ti = 
3 - Fi; Donald! | 
W Was ist? . 
F f 
Ka Wa will 
i er d in? 7 
7 3 


[| Was machst du 
| da oben? 


Hast du etwa 


Angst vor deiner WA \ 


| eigenen Statue? 


m Das Ding ist 
B \ nicht von mir! 


Komm sofort 
| da runter, Donald! Ich] 
—_.\ hab mit dir zu reden! 


Hast du nicht gehört? \ 
Runter mit dir! 





Die Statue ist Soll das ein Aber nein! 


Ich muss sie 


fantastisch! haben! | Scherz sein? j Dieser Ausdruck! 
; Diese Bewegung! 
N a 


Eindeutig ein 
Meisterwerk! 





| Sie symbolisiert den Zorn, der \ 
in jeder modernen Frau steckt! 











Woran werden Sie denn als Nächstes 
arbeiten, Herr Duck? 









Tg 2 
Am nächsten er 
Meisterwerk, denke 


Kein Vergleich zu 
dem Zorn, der in mir 












Gekauft! Ihr Preis \ / Ich kaufe jedes Glauben Sie nicht, 


ist ee Hier ist Ihrer Werke! Sie überschätzen doch! Ihr Herr 
meine Karte! '\ Unbesehen! Donalds Talent? Duck ist ein 


% Ze a \ Vielleicht, weil du einfach nur gemein und 
Komm her, Aber... ich weiß von unsensibel bist! 

du Genie! [| gar nichts! Warum sollte I 7 .' 

— ich etwas modellieren, | Hast du die Ich weiß es nicht, 

das dir nicht gefällt? | Statue etwa in _ Kinder! 
Trance gemeißelt? / Manche 

Künstler sollen 
plötzlich den Geist 

i alter Meister in 

sich fühlen! 


Stimmt! Dieses Monstrum ist weit 
besser als alles, was er vorher zu- 
stande gebracht hat! 


Ob Michelangelo in 
mich gefahren ist? 


Unsinn! Das 
1 ist so blöd wie jede 
“a andere Erklärung! 


Technisch '* Ich mächte wetten, er hat 
gesehen ist die heimlich einen fremden 
Statue jedenfalls A Bildhauer beauftragt! 

\_ erste Sahne! i u 


ER Y 
EN ee, 


Bar Wenn dem so ist, werde ich es 
RR beweisen! 
he | r 


Kr Fr i 77 
Darf ich noch = Hl 


einmal für dich Modell 
stehen, Donald? 


Meinst du das { 
im Ernst, Daisy? 4 
y- 
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) Glaubst du 


To a ie 


ich scherze? 


Ich werde 
mich selbst 


übertreffen! 


we. Also wird ein neuer | 
etwa, = Steinblock geordert! 
= I Diesmal 


Tu en j 
ns: 


a /) 


al 


age 


Diesmal geht Önkel Donald 


| aber so richtig ran! 
T/ h a / 
21 





 Erist weiß! Irgendwie beruhigt 


mich das! 


Die Welt hat einen neuen 
Michelangelo! 
Aus dem Weg, 
Kinder! 


Aual 


o’TÄNG! ANGE 
AL Hilfe! } 


Ich glaube, er will 
sich mal wieder was 
beweisen! 


Just: ! a [ Mag sein... aber gleich so viel 
Sachte, Donald Echte Kunst TI Leiden auf einmal? 
Ich ersticke! entsteht nur 7 u 
Hör auf zu jammern! 
Ich mache dich un- 
ı sterblich! Ob du willst 
oder nicht! 


Ich kann nicht mehr. Fertig oder nicht, ich will meine 
Donald! Hust! Statue jetzt sehen! 


je Sie muss wohl noch ein bisschen 
geglättet werden! 





Das ist \W Jetzt steht fest, | AN, AR ya) wem | Vo-von mir, | 
der Beweis! jj dass diese Statue ],/7///] p, Fam Sie? EG denke ich! 
AN nicht von dir ist! #44 N 


| Die ist deutlich Swan 
| besser, auch wenn sie S 
hässlich ist! | | J ib ru Oder 

= Fi | nicht? 


Bist du nun ein 
| Vielleicht war A anal mL 
[ DerGeistvon \[ Michelangelo gerade | 
Michelangelo... verhindert... 
pah! Und was ist | 
damit? 


Daisy hat gar nicht 
mal s6 unrecht! 


Ich muss zugeben, 1, Einem Vergleich mit | 


der anderen hält diese) || Dabei ee an a Ich 

Statue nicht stand! g— 

| F Du siehst total 
erschöpft aus, 


Onkel Donald! 4 



















Miesepeter! Ich hab zu 
arbeiten! 





Übertreib's aber 
nicht! 


Noch nicht! Ich muss erst\/ 
die Statue polieren! Das 
wirkt Wunder! 









r | Raus hier, ihr 













| Husch! 
1 Hinterher liegst Ti} Hu 
ı' | du wieder am vn 
; Boden! 











Wenn nicht, ist Daisy für | | 
immer böse auf mich! } 






Ich muss das 
unbedingt noch 
hinkriegen! 












BR mm 
a5 war eindeutig 


zu viel des Guten!| Ach, Michelangelo, warum 


hast du mich verlassen? er 
Seufz!__ 7 












-/ \Nas meint ihr, soll 
= _ || ich den Arzt rufen? 












Eher einen | 
Psychiater! 





Er scheint sich 
beruhigt zu haben! 
Gehen wir schlafen! 


Ich bin schon 
gespannt, was 


morgen los ist! 4 


Er wird sich sicher 
freuen, wenn er aufwacht! 


Alleine schafft er das | 
doch nie und nimmer! 


Me rn 


Aufgewacht, „ 
Donald! Zeiguns #7 Chr... ups! 
deine Skulptur! 11 Was? 


plagen musst! LIFE, 


Ich sage Ihnen, 
die rosafarbene 
Statue stammt nicht 
| von ihm! 


| Kommen Sie, ich 
werde Ihnen sein neu- 
estes Werk zeigen! 


Ich muss 


| schon sagen, ...von Kunst 


Daisy... verstehen Sie wirklich 
= = nicht viel! 
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.die muss doch }] 


= — ü 
Diese Statue ist | Und du bist sicher, die 
sogar noch besser stammt von dir? 
als die erste! 


Ich... ich weiß es 
nicht... Ich... 


Aber ich! 
Wie wär's 
ausnahms- = 
| weise mit der | 
Wahrheit? 


v7 —— 
Y Habt ihr's Die andere rosa 
schon be- || Statue... 


1 1 = | h al 7 
—: 
Das gibt's Sie ist verschwun- ee 


nicht! Wo kann den! Es gibt nur 


irgendwo sein! 
r9e sie nur sein? 





Ich kapier das N Gib's zu, 
einfach nicht! | du hast sie | 
” UNE 4 weggeschafft! 5 




















Mir reicht's! Das 
| muss ich mir nicht 
anhören! 







Wo ist sie? Ich 
’ will meine Statue 
wiederhaben! 


Genau! Sie hat dir von Anfang ' 
an nicht gefallen, und deshalb 
hast du sie heimlich verschwin- 
den lassen! Du warst das! 










Es wurden nämlich nur 


Und zwar | zwei Steinblöcke geliefert! 


i Na prima! Er schnappt völlig über! 
\ Sofern das überhaupt noch geht! 

M — ıst das euer |i 
..an der Sache 


ist ingendetwas sehr Und einer der 


beiden war rosa! 





So ein Stein ist nur mit dem 
Lastwagen zu transportieren! Und wir | 


haben... 


„keinen 
Wagen gehört! 


Und wenn kein 
neuer Stein an- 
geliefert wurde... 


Ich frage 
die Leute vom 
Steinbruch! 
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Aber wo ist die erste Statue? 


= Dir ist doch 

fi sicher aufgefallen, 
Ar dass die neue auch 
| rosa ist! 


Die Antwort 
liegt in dem rosa 
Stein selbst! 


Jetzt verstehe 
ich, Kinder! Was |} 
bedeutet das? 


„woher kommt 
dann dieser rosa 


Das finden wir 
schon heraus! 


Es geht keiner Ä Ä 
ans Telefon! Kommt mit, Kinder! 


Wir fahren hin! 


ist auch 


e 1 . 
komisch! Vielleicht 


finden wir 
dort die 
Lösung! 





Da vorne ' Liebe Güte! Das hat wohl jemand platt- 
muss er sein! /| Was ist denn gemacht! | 
ı\ hierpassiert? | | Wer kann 
Superplatt! Ä das gewesen 


Hört ihr das? Von 
da unten kommen 
Stimmen! 


Schauen 
wir mal nach! 


Ich frage euch zum 
hundertsten Mal: Wo ist 
meine Klicky? 


hundertsten Mal: Was | 7 
ist eine Klicky? IE 





Suchen Sie jemanden, der 
Ä so aussieht wie Sie? 


Ich glaube, wir Y Aber erst müssen 
| wissen, wo Ihre Sie sich beruhigen! | 
zum ist! | _———— di 


Jetzt wird 
mir alles klar! 


Klicky ist das Monster, [ Was? Monster? Sie |HL/ 


N u 
Wer ist Er 
Don alt Fall 
I ? T ’ 
” “ 





Endlich ist diese 
Galeristin wieder weg! Sie 
meint, ich sei ein Genie! Ich 
schätze, da hat sie recht! 


Was macht 
es schon, dass 
ich nur im Schlaf 
bildhauern 
kann? Einzig das 
Ergebnis zählt! 


Ich bin so froh und stolz, dass ich ergebe 

' mich selbst umarmen möchte! Fi \ mich nur! 

pi F = % - | j N Sn = - 
N‘ 7 = | 


| Ich bin ein \ 
5 Genie und alles ist 


W wunderbar! 


Ich mag dich näm- 
lich auch sehr gern! 
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Ooh... äh... was? 


Hab kein 
Angst! 
P 1 f 
[J u " 






E Ri 
Gefalle ich dir so \ 
besser? J/ 





Ich wollte dich 
nicht erschrecken! 





INN ; 





Und ich dachte, es \\ Buhuu! Wäre Was ist 
würde dir gefallen, \4 ich bloß wieder in Metamortia? 7 
etwas Vertrautes zu Metamaorfia! 

sahen! f 


Da komme ich her! Es 


liegt tief unter der Erde! Äber |4# Er ist ein unge- 
| mein Freund Rocky hat mich hobelter Klotz! Seine 
dauernd geärgert! Ä Freunde waren ihm 
| (Se wichtiger als ich! 


Deshalb wollte 
ich ihm eine Lektion 
erteilen! 





z — WER 

Also lief Ich fort! Ich dachte, er würde er | Plötzlich wurde ich von 

nach mir suchen! Und als er das nicht | \einem Steinschlag überrascht! 
tat, lief ich immer weiter nach oben! r| ” 


Die Menschen freuten 
sich, als sie mich sahen! Sie 
beschlossen sofort, mich zu 

verkaufen! 


Wesen aus deiner Welt hatten 
den Berg gesprengt! 


Aus Angst verwandelte ich 
mich in einen Steinblock! Wir ® = 
aus Metamorfia können nämlich | | W Bevor ich richtig zur Be- 
jede Form annehmen! a (| sinnung kam, war ich auch 
| schon ausgeliefert... an dich! 


Ich hatte den 
Eindruck, dass ich dir 
gefalle! 


Ich dachte, ich gefalle „„.mich dann 
dir in anderer Form bes- vielleicht sogar 
ser und du könntest... 


Ich dich lieben? 
So was! Schluck! 


J 





| = Q 
Ja, warum denn nicht? Schließlich \ 
kann ich jede Form annehmen, die du |j 

dir wünschst! 


soliden Stein 
| ja immerhin zu 
schätzen gewusst! /J 


| doch nur als | 


Bildhauer! | 


Du erschreckst ihn nur! Künstler 


sind sensibel und sehr empfindlich! 


Du bist also ein 
Künstler, wie? 
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Was weißt 
du denn von [f 
Künstlern? || ° 


...st ganz... 














Sie hat mir alles über Künstler | 
und ihre Tätigkeit erzählt! Schäm 
dich! 


erst als du weg 

warst, wurde mir 
klar, was du mir 
bedeutest! 

















= 7 Was willst du? Er hat mich 
zumindest beachtet! 








es ——— =ETT7 = 
Ich brauche dich, Klicky! Nur 

mit dir zusammen möchte ich steinalt 
werden! 


Nein! Ich habe jemanden 
gefunden, der mich als Frau 
ernst nimmt! Donald ist ein 
Mann, der mich zu schätzen 





Aber \W/ Dubistein Dalsyı Bitte, ent Warum? Ihr seid doch | 
Klickydickyl! gefühlloser mir! Tuwas!  # wie geschaffen füreinander! | 


Ich für mein Teil stehe mehr auf \f 1 Und wie stark er ist! Ein Kleider- \ 
kantige und urwüchsige Typen wie | schrank von einem Stein! Ach, 
Rocky, du bist genau mein Typ! 


DER 


Hocky ist so herrlich 
gradlinig! 


R® SET auge jr - - 5 Dich haut so 
Aber ich fürchte 
fast, dich finden alle Wie gern würde ich »—, Schnell nichts um, 
j attraktiv! ı einen Blick in dein tiefstes | 
| Inneres werfen! 





Ich bin hart und \% 
du bist weich! || 
Zwischen uns 


Ach, Donald... ich fürchte, das V/ [/ Aber vergessen werde ich dich 
mit uns beiden ist doch keine so gute sicher niemals! 
| Id —_— ee 
ö | m En nf fe) 
4 L\ \ = 


!/ Los, komm 
" mit nach 
Hause! 


Ähm... aber 


Das war echt Ich schätze, Rocky 


4 wird seine Klicky so schnell Wenn er 


pfiffig, Tante Daisy! 
I nicht mehr vernachlässigen! schlau ist... 





Jetzt wissen wir 
auch, was mit 
Onkel Donald Statue kriegen, Tante 

los ist! | Daisy! 


Leider wirst du nun | 
doch keine perfekte | 


Ach, Donald, 
du bist doch der 
Allerbeste! 


Ich verzichte 
liebend gern auf ein 
Ebenbild aus Stein! A 


mich schreck- 
lich dumm 
benommen! | 


Verzeihst 
du mir? 


N 


Kinder? 


| : IR 
Keine Ahnung! ‘; eben schreck- 


Künstler sind... 





H f willkommen in unserem \ em 
neuen Reisebus der 


Ihnen jede Y _ Haben Sie Ähm... haben Sie auch 
nur erdenkliche |} = Fragen? einen Bus mit weniger 
Bequemlichkeit ‘Komfort, dafür aber... 


bietet! 
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\__Jammer! f 
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nn 





"Als Hexe bin ich Ach, jeden ereilt gelegentlich 


ine Enttäusch Misserf 7 
eine Enttäuschung. _ ein Misserfolg. )L 

=  , rm 1 

| 3 et - 
u Bi ZI - ——_ 
j 4 ‘ I 9 2 r 2 Ki . | 8) 
ig, 
e £\, = 
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Gelegentlich? Eher bei jeder Ge- 
legenheit! Um alle aufzuschreiben, _ 
. wäre Ihr Blöckchen zu dünn! 

















Angefangen 
bei einer Ladung 
Knoblauch... 
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nn) Craee fiesen \ 


Ku 





aa 









bis zu Niesan- 
fällen... 










2 N / 
| NN Mi 
\ u 





Wollen Sie noch mehr ) 
hören? 
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” Dergleichen findet | Sie sind überarbeitet! 
man häufiger bei Dagegen hilft nur 


"Urlaub, Faulenzen, j 
, Batterien aufladen. 
> Nie gehört? 


Vergessen Sie eine Weile Ihre | Je weniger Sie an die ' 
bösen Pläne. Das tut qut! |Münze denken, desto eher können Sie 
! sich wieder auf die Jagd danach 
machen. 
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auch Ruhe verordnet. 
Machen wir doch ge- 
meinsam Urlaub! 


"tech fühl mich schon 


_vielbesser! 


Ist die nicht wie für uns 
gernacht? 


F Wir | beiden auf Achse? Wie 


in alten Zeiten? Mit 
ı Vergnügen! 


"4 Schau mal, da unten. 
| Was hältst du von der 
kleinen Herberge? _ 
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Wir sind uns einig... keine Doch, Gundel! Für die nächsten 
Zaubersprüche, nicht mal vierzehn Tage führen wir uns auf, 

= 4 ein magisches Murmeln! 9 | als wären wir dem Lehrbuch für 

Touristen entsprungen! | 





Na ja,wenn %Y Es ist! Und du 
es nötig ist... _ wirst sehen, es 
macht Spaß!_ Wir würden gerne \ 
N für zwei Wochen 
ein Zimmer bei 
{, Ihnen mieten. _ 


Also, irgendetwas sagt mir, | : / Nicht der 
dass wir Sie aus dem Schlaf Ä ' Rede wert. 
gerissen haben. et Treten Sie | 
" | ein. = 
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Die Küche ist zwar E 
bereits kalt, aber wenn 
Sie noch einen kleinen # 

| Imbiss möchten... 


Ja, heute ließe sic 
| sicher qui hexen. 


n 
ass 


Wir haben eine klare Abmachung! 
Keine Zauberei! Also hör endlich auf, 
an diese Münze zu zw 

denken! 
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|Am nächsten Tag... | Ein herrlicher Morgen | 
Ä für einen munteren Spa- 
> ziergang! _ 





B/ Was hältst du davon, wenn wir die Höhle 
“| dort erkunden? Die sieht richtig unheim- 


[Da haben wir uns immer einen Spaß 


| daraus gemacht, uns gegenseitig zu 





Ach, du bist 
es nur. Frankenstein im 
Faltenrock? 


[Ich muss einfach dauernd % Das legt sich 
an Bertels Zehner denken. / in ein paar 
h Es ist wie ein Zwang! Bd Tagen. 


Ach, wenn er nur schon 
mein wäre! 
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Wen hast du erwartet? 


Tut mir leid. Mach 

Ich gebe wohl dir nichts 
gerade keine quite draus, 
Gesellschaft ab, \ Gundel 


f Irgendwann finden 
. Wir Zusammen. 
en 


Jetzt hab ich aber die 
Faxen dicke! 





Wenn du deine Ferien 
damit verbummeln willst, 
dieser Münze nachzu- 
schmachten, dann 

_ ohne mich! 


Oje! Jetzt hab ich die Gute 


' vergrätzt. Das ist mir gar 


nicht recht. 


\/ Ich für meinen Teil mache \ 
lieber einen Spazier- 


‘Ich entschuldige 
mich später 
bei ihr. 


Und solange sie unterwegs ist, 
\_nutze ich die Gelegenheit... 
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„um einen neuen Zehnerzauber an ' 
Bertels Münze auszuprobieren, hehe! 


Eine wahre Hexe taugt a u =,,| | Allerdings tauge ich als 
nun mal nicht zur PAIN AT Fu Hexe wohl auch nicht 
Touristin, | lt De viel mehr! 


Aber nein! 
Sie sind groß- 
I artig! 
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{ Wirklich. was ich eben so in We. sn ..war ganz fantastisch! Ich liebe 
_. Varbeischlendern sah... j Ä af die Magie, müssen Sie 
ü wissen. 


Bedaure, aber wir Hexen 
haben schon immer sehr auf 
ı unser Berufsgeheimnis r 

gehalten, 


" Glauben Sie mir, 
es ist die Mühe 


59 Sie haben ja recht. Wie Yes 
EZ wär's, wollen wir ein paar \ 
\ Schritte gehen? Ich möch- 
u te Ihnen gerne etwas 
: zeigen, 
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Wir sind da! | 
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Schön, nicht? Vielleicht darf ich Ihnen in den 
nächsten Tagen noch das eine oder andere 
Wunder der Natur - | 
zeigen? Ja, sehr gern! 








Öooh! Was für ein 
Anblick! | 





#_ Na, einkleines \ / Tja, zufällig traf ich 
Pläuschchen ge- den Herrn von der Pension. 
halten? = 
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{ Und er hat mitgekriegt, | / Ma-mach dir keine 
dass ich eine Hexe bin. Gedanken, Gisela! 
' Seufz! u Dier Mann ist 
harmlos. 


Männer sind nie harmlos! Mein ' | Du übertreibst! 
i Gefühl sagt mir, dass wir auf der | Was soll schon 
Hut sein müssen, ' _ passieren? 


Nun, im Zweifelsfall das 
Unvorhersehbare... 





272 


in den folgenden Tagen ı werden Gundel 
und Theo die besten Freunde.. 


„und ist schier u 
trennlich... 


„bis, eines schönen 
Nachmittags... 





eidg 


Das ist nicht dein Doch, Gisela, In einen gewöhnlichen 
Ernst, Gundel! es ist wahr. Ich . Mann? Bist du verrückt? 


bin verliebt! ! Ja! Aber nach 





All meine Gedanken Y Aber eine 
kreisen nur noch Hexe kann 
_um Theo. | 


Zum ersten Mal in meinem langen 
Leben bin ich glücklich, Gisela. 
Sogar ohne Glückszehner. 








> eure Lebenswege miteinan- 
| der harmonieren! 


f Ä Weil es so im magischen | 
PUT Buch der Hexenschicksale ge- | 
schrieben steht. Die Folgen P | 


wären unvorhersehbar! 
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Die Zukunft wird dir nichts als Leid 
bringen! 





Du weißt, wie es uns in der Vergangenheit di 4 
erging! — 7 


Das gemeine Volk war unseren | 
Schwestern alles andere als nau dasselbe! Schau 
wohlgesonnen! = in die Kristall- 


Außerdem kann ich einfach nicht mehr 
von Theo lassen! 


u 
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Du meinst, für ihn würdest 
du auf alles andere 
verzichten? _ 


Und auch auf deine | Du weißt, dass eine Hexe, die | 
magischen Kräfte? Überleg , einen gewöhnlichen Mann heiratet 
doch, Gundel! | lihre Zauberkraft für 
| immer verliert! 
| Ist es dir das 


f Beim nächsten Vollmond werde ich [ Eine kleine Ewigkeit 
seine Frau werden! | _ fürmich! | 
f_ Das sind ja nur 
„noch zehn Tage! _/ 
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Aber schrecklich wenig * Verliebten Frauen ist schwer 

Zeit, um das Unheil aufzu- WM |beizukommen. Am besten ver- 

T— „ halten! wandle ich Theo in einen , 
| Frosch! 


Nein, das wäre nicht fair. Und Gundel | 7 WP Mir bleibt nur, zu 
würde es mir nie verzeihen. _ - 7 warten und zu hoffen, 
| dass etwas dazwischen- 
N. kommt. 


Vielleicht 
ein Streit. 


Vielleicht aber doch. Und was dann? | 
Im Moment liegt Gundels Zukunft im 
Dunkeln. Und niemand kann wissen, 
ob es finster um sie bestellt ist... 
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Während sich also Gundel und 
Theo sprachlos vor Glück wortreich 
\ewige Liebe schwören, was allein 
‚schon kein leichtes Unterfangen 
\ist, sorgt das Schicksal für zusätz- 
|ıche Wirrungen... 


Dabei ist das Zählen 
von Geldsäcken sonst ein 
sicheres Mittel. 


| Vielleicht wäre es rat- 
sam, einen Ärzt hinzu- 
zuziehen? 


bankrott bin, sind 
Sie brotlos. 
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u = 
Wenn ich 





7 Seufz! Es will 


und will nicht 
wirken, 


Sie, was Sie wollen! 
Mir raubt der Milchpreis 
nur noch mehr den 
Schlaf! 


So gesehen dann schon... Aber viel- 
leicht wäre es sinnvoll, wenn Sie 
ein paar Tage Url... aual 





” Wobei der Gedanke so falsch nicht ) 7 Wenn Sie erlauben, | Stimmt. das 
ist. Ich brauche dringend Ruhe. , Chef... warum statten Sie ) „abe ich mir 
_ —, ‚ nicht Herrn Theophrast lange nicht 


_ einen BSSACH ab? gegönnt. 


Ich weiß noch wie heute, 
wie wir uns seinerzeit 
kennengelernt 


u 7 0m 
Theo arbeitete in einer Bank, 
bei der ich etwas einzahlen 
» wollte, als... 


Pfoten hoch, Piefke, und‘ 


her mit der Penunze! 
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(SR Seit jenem denkwürdigen L 
EN Tag sind wir Freunde. ) 


07 Pet Erst... 


| = 
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Sie haben ja recht, Baptist! Ein 
paar Tage Ruhe, umschmeichelt 
von Freundschaft und frischer 
Luft, werden mir sicher quttun. 


' „später hat er dann T Und immer wenn Sie 
diese nette Pension |}dort waren um ein wenig | 
in den Bergen Kraft zu tanken, sind Sie 

_ wie neugeboren zurück- 

gekehrt. 





Niemand Sie reisen dennoch. 
muss um mein in Begleitung, nehme 
Geheimnis ich an? 


| Dieselbe Proze- * Ja! Lassen Sie ver- | 
dur wie immer? / lauten, ich sei uf + 
| Geschäftsreise, 
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. 
Er glänzt immer so froh, } 
wenn er mitdarf. Sf 


Ich reise nie ohne 
meinen Zehner. 3 


Tu Y 


O- 


>Y 


Bis bald, 
Baptist! 


! Eu | 
| Theo wird \) 
überrascht sein, 


\ wenn ich einfach 
_ auftauche, 
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Onkel Dagobert kann nicht ahnen, 
dass er es ist, dem die größere 
Überraschung ins Haus steht... 


Schön, Sie zu sehen, mein Freund! 
| Sie kommen gerade 
recht, um meine... 


/ Liebes, darf ich dir einen ) 


j Freund vorstellen? 
N. | 
AN ie 


N 
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[/weiche von mir, Hexenweib!) 
| Meinen Zehner kriegst du , 
| nicht! = 


Wissen Sie nicht, dass sich Ihr kennt Keine Bange, Bertel, du kannst 
die Dame berufsmäßig mit euch? deine Münze behalten. Die kümmert 
schwarzer Magie befasst? | | _— 


Ich habe etwas viel 
Wertvolleres ge- 
funden,r 
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Sie ist also wirklich 
Ihre Verlobte, Theo? 












/ Nichts für ungut, Bertel. Ich hoffe, wir 
dürfen dich als Gast bei unserer 
| Hochzeitsfeier begrüßen. 


/ Indrei Tagen, bei Vollmond, ° 
werde ich für alle Zeiten aufhören, 
eine Hexe zu sein. 





Darf ich dir deinen 
Verlobten jetzt ent- 
führen? 


(Was du nicht sagst. 





zur Schau- 4 
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Ich erlaube Ihnen nicht, so 
über Gundel zu sprechen! 


Gundel ist eine Hexe und wird \|j 
immer eine bleiben, egal was sie 
behauptet! 


Freundschaft erfahren und W 


beschlossen, Kapital daraus 


BT zu schlagen! , 


reicht's { 





ich vertraue Gundel blind! Können Sie‘ 
mir einen Grund nennen, wieso ich an 
ihr zweifeln sollte? 


“Versuch ich 
ja dauernd, 
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$0? Und welcher WGundel versucht seit Jahren, 9" Der alte Duck? Dann 
wäre das? n, meinen Glückszehner zu 29 gibt es vielleicht doch 
W_ — | stehlen! Bez noch Hoffnung! 
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Mag sein, aber Gundel \ (Und wenn | “Bezaubert höchstens! Mit } Der Glücks- 
hat sich geändert. Da „7 sieSiever-- J | Charme und Liebreiz! } zehner ist die 


bin ich sicher. Y% | _ Lösung des 
BEN | Hi \ Problems. 


'Wenn Gundel ihn erst in| | Ich denke, das lässt 5 
Händen hält, wird sie sich machen... Pe, 
wieder sie selbst. " — 
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Theo gefallen. 
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R Mein Alles! 


Hier bitte, Bertel! 


Das ist 
mein Ende! 
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_ Vielen Dank. 


Ich glaube, ich lege mich 1 Sie können Ihr 
, ein wenig hin, _— | übliches Zimmer 








Ich könnte ja ein 
Schläfchen 





Was mag nur in Gundel gefahren ‘ 
sein? Ob sie sich tatsächlich 
| gewandelt hat? 


Aber ich halte lieber die 
Augen offen! „—1 
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Und die gedenke ich, , 
ihr zugeben —" 


I 
e7 
| 


! 


„und dabei selbst gesehen | | „entgeht einem das Wichtigste! | 


_ wird 7 
ze £ / Das klappt be- ) . 
ht ZA: : 
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"Ich möchte dir jetzt mein \ / Esist etwas, das du dir 
Hochzeitsgeschenk geben. schon dein halbes Leben 


ı lang wünschst. 
ie 


Durch diese magische Wand 
kannst du Bertels Münze sehen, 
ohne gesehen zu 









"Verstehe, Gisela. Aber es bleibt 
dabei... der Zehner interessiert 
mich nicht mehr. I777 





Außerdem habe ich dafür gesorgt, 
dass das gesamte Anti-Hexen-System für 
die nächsten Stunden lahmgelegt ist! J 
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/ Vergangenheit. In zwei Tagen | Seufz! Ich glaube, so langsam be- 
werden Theo und ich verheiratet greife ich, dass du deine Meinung nicht, 
sein. Ä mehr ändern wirst, Gundel. Ä 


{ Also werde ich gehen und tun, ) 4 Nämlich den Hexenmeis- 
was zu tun bleibt. tern Bescheid sagen, dass 
mm | sie die Zeremonie vorbe- 
reiten. 


Leb wohl, Gundel! Ich wünsche dir. 
dass du deine Entscheidung 
nie bereust! 
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Schon seltsam, wenn [ Keine zauberische Macht mehr, 
ıch denke, dass morgen keine magischen Momente. y> 
| mein letzter Tag als = 
r—ı Hexe ist. | 


Und keine Niederlagen | ul 7 Oht Hallo, \ I 
gegen Bertel! Ä _  Gundel! ) 


| Ich konnte | ! | j Ja, doch... 
nicht schlafen ) ] W ıl/ u | ich glaube 
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Dir auch eine 
\ gute Nacht, kleine 
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Doch im Licht des neuen Tages ist davon | Du kommst doch % Sicher! Das will 
nichts mehr zu spüren... morgen zur ich um nichts auf 
Trauung, oder? der Weit versäu- 


van könnte meinen, Gundel | Was aber, wenn das alles 
sei allen Ernstes verliebt. bloß ein großer Schwindel ist? 





Ein gefährlicher Weg. Mein Zehner 2 
steht ebenso auf dem Spiel... 


Es gibt nur einen 
Weg, um es heraus- 
zufinden. 
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..wie meine alte | Er darf nichts von meinem _ 
Freundschaft mit Theo. | Plan erfahren, sonst 


- könnte er ihn 
g | gefährden. _ 


Am Abend... | Ichkann 0 ıchbrauche| | Aber wennich Y Ich bin auch 
dir nicht viel kein Geld. | reich wäre... so glücklich 
bieten, weißt du. Nur dich! mir dir, 


N 





Aber wenn ich reich wäre = / 7 W 
\ wieder alte Duck... ii zum Leben mehr 


als unsere 4 
_ Liebe? 





295 


Ich tu so, als wäre ich 38 
gerade unterwegs | 


ZU.. 


„einen harmlosen 
Spaziergang. 
® 


f Ichhoffe, 
\ ich irre mich. 
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Aber so, wie ich sie bisher 


E kenne, wird Gundel jeden 


Moment hier auftauchen. 


Nach all den langen 


Jahren habe ich es 


n geschafft! 


Na bitte! | 


Hab ich 
es doch 


| geahnt! | 


Ich 
bin freil 
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| Nach diesem Versuch ist jeder Leb wohl, kleine Münze! 
| Zweifel ausge- .. Du bedeutest mir 


Fi 
h 


räumt! | | - \_. nichts mehr! 





kommt jemand! Ich will hier \ 
nicht gesehen werden! 


4 1 





Er? Aber was hat | N DM, \ m Oo sein! Das 
er denn hier zu N darf nicht 
suchen? Sf "1 wahr sein! | 
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Herrje! Ich gebe 
zu, ich bin 
einigermaßen 
entsetzt! 


" Warum? 27 verstehst du nicht? \ 
= Ich... Wir werden reich und 
; mächtig sein! | 


| Was soll denn Ich tu's nur für J 


das werden? ı dich, mein Herz! 


Du schmilzt die Münze zu einem‘ 
magischen Amulett . 
und... _— 9 Mi, 
Ya - “ 
1% # „. 
r i 5 
} Ä 
e 
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| Neiilin! 


/ Die Liebe zu mir hat ihn Alles meine Schuld. Gisela hatte recht. \| 
um den Verstand gebracht! | Eine Hexe kann niemals einen gewöhn- 
\__ Schluchz! 








Dieser Anfall wird vorübergehen. Aber 
_ wenn wir heiraten, wird sich seine Persön- 
lichkeit immer mehr verändern. 


Oje. 
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Ich muss aus seinem “ Tut mir leid, | 


Leben verschwinden, Gundel! 
_ um ihn zu schützen. j 


Vergiss, was ich dir eben gesagt habe. 


Und wenn Theo in ein paar Minuten 
wieder zu sich kommt... ‚A 


„.und dass meine Liebe 
zu ihm nicht stark genug 
gewesen Sei. 


leh möchte dich um 

' etwas bitten, Bertel. 
Nicht mir zuliebe, 
sondern für Theo. 


.„. erzähl ihm, dass ich 

doch nicht auf mein 

Leben als Hexe hätte 
verzichten wollen... 
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A Schnüffl Ich 


bin stolz, eine 
solche Frau 
zur Feindin zu 
haben! 


Wahre Liebe ist stets 
selbstlos. Und der größte 
Liebesbeweis ist nun mal 
der Verzicht... oder?’ 








Das neue LTB 
„Donald blickt durch“ 
erscheint am 
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eld regiert die Welt! Da ist für deren reichsten Mann doch 
zumindest ein eigener Staat recht und billig, oder? Zumal, 
wenn es für ihn sonst teuer würde. So was kann Dagobert 
Duck, besonders in Form von Steuern, bekanntermaßen schwer ertragen. 
Die Steuerflucht aus Entenhausen führt ihn nebst Neffenschar direkt 
auf hohe See, wo der Herr der Fantastilliarden kurzerhand auf einer 
Ölplattform einen Staat gründet, in dem nur er die Regeln macht: 
Duckland! Schönheitsfehler im Steuerparadies: Das ohne seinen Haupt- 
steuerzahler verarmende Entenhausen muss radikal sparen. Notorische 
Staatskostgänger wie die Panzerknacker dürfen sich fortan wieder in 
Freiheit verköstigen. Und dann ist da auch noch Oberpechvogel Donald 
am Steuerrad des jungen Staates, seit jeher sowohl mit Steuern als auch 
steuern auf Kriegsfuß! - Privat sitzt Donald oft am Steuer seines 313. 
Auch als Phantomias, weswegen das Wägelchen reichlich skurrile Extras 
birgt. Als Onkel Dagobert den 313 kurzerhand beschlagnahmt, um ihn 
einem reichen Sammlerfreund zu verehren, ist Entenhausens Rächer 
zeitweilig steuerlos ... 
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